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Abend - Ausgabe .

Deutscher Reichstag .

G Kerli » , 23 . Januar .

Der Reichstag berieth heute zunächst den Etat der Reichsschuld .
Abg . Lieber ( Ceutr .) ist der Ansicht , daß wir mit der Begebung
von dreiprozeutigeu Anleihen offenbar zu früh vorgegaugen seien .
Wir hätten sie nur mit 81 ' / -° pCt . begeben und dadurch
123,461,537 Mk . weniger an Kapital erhalten , als wir an Schulden
angenommen haben . Wir müßten also auch einmal 123 Millionen
mehr tilgen , als wir erhalten hätten . In Preußen berechne
sich der Kapitalverlust auf 95 Millionen . Wir hätten , wenn wir
3 ' / - - prozeiiiige Anleihen begebe » hätten , weniger Zinsen bezahlt
und viel weniger an Kapitalschiild ans uns geladen . — Staatssekretär
Gras Posadowsky führt aus , der Markt sei mit 3 ' / - - prozentigen
Papieren übersättigt gewesen . Hätten wir diese gewählt , so wäre
voraussichtlich der Kurs stark gedrückt worden . Mathematisch sei
die Berechnung des Abg . Lieber richtig , aber eine genaue Be¬
rechnung vergleichender Natur ließe sich doch nur dann auf «
stellen , wenn wir zu gleicher Zeit 3 - und 3 ' / - -proze » tige Papiere
begeben hätten . Gegen die Berechnung des Vorredners könne
man den Einwand erheben , daß man ans dem Durchschnitts -

Begebungskurs der 3 ' / - - prozentigen Anleihen gar keinen Schluß
ziehen , vielmehr gar nicht wissen könne , welchen Kurs wir
erzielt haben würden , wenn wir die 3 ' /, -prozentigeii Anleihen zu
derselben Zeit begeben hätten , zu der die Begebung der 3 -prozentigen
erfolgte . Es sei daher nicht unrichtig gewesen , daß wir den drei -

prozentigen Typus gewählt haben . — Abg . Enneccerns ( nat .- lib . )
betont , daß ein Schaden durch die Wahl dieses Typs nicht enlftanben
sei . Die Anregung des Abg . Lieber solle wohl nur ein Angriff fein
auf einen Mann , der , wem , er hier wäre , sich auch wohl zu ver -
theidigen wüßte . — Abg . v . Kard or sf ( Reichsp .) meint , der Finanz¬
minister Miquel habe sich zur Wahl der dreiprozentigen Form durch die
großen Bankhäuser bestimmen lassen . Er , Redner , habe die drei¬
einhalbprozentige Form für die richtigere gehalten . — Staatssekretär
Graf Posadowsky verliest einen Bericht desFinanzniinisters an
Se . Majestät den Kaiser , in welchem für die Wahl der drei -
prozentige » Fori » geltend gemacht wird , daß der Markt für
dreieinhalbprozentige Papiere überfüllt sei, auch nach Ansicht
des Reichsbankpräsidenten , und daß das Bankenkonsortium erklärt
habe , einen weiteren größere » Betrag dreieinhalbprozentiger An -
leche » nicht mehr zu übernehmen . — Der Etat der Reichsschuld
wird schließlich genehmigt , ebenso der Etat des Rechiiiings -
hoss . — Es folgt die erste Berathnng der Unfalloersicherungs¬
vorlage . — Abg . Roesicke ( fraktionslos ) hebt hervor , in wie
richtigem Verhältniß bei den Berufsgeuossenschaften Lasten und Risiko
zu einander ständen . Bei einer territorialen Gliederung der Unfall¬
versicherung würden Lallen und Risiko schwerlich in einem so richtigen
gegenteiligen Verhältniß vertheilt sei » können . Auch die Unfall -
verhiituugsvorschriften würden nicht so zweckmäßig und wirksam
sein können bei einer anderen als der berufSgeiiossenschaftlichen
Gliederung . Ein besonderer Vorzug der Berussgenossenfchasteii sei
ihre Selbstverwaltung . Zu wünschen sei , daß die Handwerker in
weiterem Umfange in die Unfallversicherung einbezogen würden .
Die Novelle gehe ihm in verschiedenen Punkten nicht weit genug ,
aber sie bilde eine geeignete Unterlage für eine Verständigung . —

Abg . Engels (Reichsp .) erkennt an , daß der Gesetzentwurf eine
Reihe von Verbesserungen bringe , macht aber gegen einzelne Be -
stimmnugen Bedenken geltend . — Abg . Frhr . v . Langen ( kauf .)
betont , seine Partei erblicke , abgesehen von einigen Punkten , in der
Vorlage eine Verbesserung , und hofft , daß die KommissionSberathiing
zu dem Ziele führen werde , daß auch die einzelnen Bedenken behoben
würden . Nächste Sitzung Montag , 1 Uhr : Fortsetzung der heutigen
Berathnng .

Preußischer Landtag .

n - Berlin , 23 . Januar .

Abgeordnetenhaus .
Das Abgeordneteithaus überwies heute in erster Lesung den

Gesetzentwurf , durch welchen den Privatforstschntzbeamten im
Regierungsbezirk Wiesbaden , entsprechend den in der Rheinprovinz
gültigen Bestimmungen , die Pensionsberechtigung verliehen werden
soll , derselben Kommission , welche die Stadt - und Landgemeinde -
Ordnuiig für Hcsseu -Nassau vorzuberatheu hat . — Es folgt
die erste Berathuiig des Antrags des Abgeordneten Langerhans
( freif . Volks » . ) , wonach die ans dem märkischen Provinzial -
recht , insbesondere der Visitations - und Konsistorial - Ordming
von 1593 und der Flecken - , Dors - mid Acker - Ordnung von 1702
beruhenden Verpflichtungen der bürgerlichen Gemeinden bezüglich
der Bauteil und Reparätnren von Kirchen - , Pfarr - und Küster¬
gebäuden aufgehoben werden und auf die Kirchengemeinde» über¬
gehe » solle » . Der Antragsteller führt au « , daß das Reichsgericht
die Berliner Stadtgemeinde zur Beitragsleistung für evangelische
Kirchen veruriheitt habe , obwohl man hätte annehme » sollen , daß
die alten Bestimmungen durch die Neuorganisationen auf Grund
der Kirchengemeinde - und Synodalordnmlg hinfällig geworden seien ,
und bittet um Annahme seines Antrags . — Kultusminister
Bosse giebt z» , daß es sich um zum Theil nicht mehr zutreffende
Bestimmungen handele , aber die wohlerwogene Entscheidung des
Reichsgerichts treffe juristisch vollkommen zu . Die Kirchengemeiude -
uud Synodalorduung besage nicht , daß die Kirchengemeinde allein

heranAuziehen sei ; werde die Kirchenbaulast für Berlin aufgehoben ,
so könnte » alle » » bereu Gemeinden dasselbe verlangen . Der
Minister empfiehlt , den Antrag als undurchsührbar abznlehnen und
verweist die Stadt Berlin darauf , einen Vergleich anzunehmeu . —
Abg . Haacke ( freitonf .) ist für Ablehnung des Antrags , da eine
auf bestehendes Recht begründete Verpflichtung nicht ohne Ab¬
findung aufgehoben werden könne . — Abg . Porsch ( Centr .) hält
angesichts der verwickelten Rechtsfrage Prüfung durch eine Kommission
für geboten . — Abg . Bröse ( kons .) spricht gegen de » Antrag ,
da die Konsistorialorduung von 1573 vielfach von Gerichten als zu
Recht bestehend anerkannt worden fei ; seine Partei werde sich
jedoch einer Kommisfionsberathuiig nicht entgegenstellen . — Abg .
Schmidt - Warburg ( Centr .) ist für Kommisfionsberathnng , da es
sich durchans nicht um wohlerworbene und zweifellose Rechtstitel
der evangelische » Gemeinde gegenüber der politischen Gemeinde
Berlin handle . — Abg . Jrmer ( kons .) weist darauf hin , daß der
Antragsteller selbst die Ronfifiorialorbnung für noch bestehend an¬
erkenne , indem er bereit Aushebung beantrage . Wenn sie auch ver¬
altet sei , könne sie doch nicht ohne Feststellmig einer EntschädigungS -
pflicht aufgehoben werden . — Abg . Krause - Königsberg ( nat .- lib . )
widerspricht dieser letzteren Auffassung , da es sich nicht um eine
privat - , sondern um eine allgemeinrechtliche Frage handle . — Abg .
Stöcker ( b . k. Fr . ) führt aus , es wurde ein himmelschreiendes
Unrecht fein , die Stadt Berlin einfach ihrer Verpflichtungen , die sie
lange vernachlässigt habe , zn entbinden . — Abg . Bachem ( Centr .)
bittet die Regierung , unbeschadet der Konimissionsverhandltinge » ,
die prinzipielle Regelung der Angelegenheit in die Hand zu
nehmen . Auch dem kirchlichen Interesse der märkischen Evange¬
lischen müsse das erwünscht fein . Werde eine Entschädig » ngspflicht
der politischen Gemeinde anerkannt , so dürsten auch die kirchlichen
Bedürfnisse der nichtevangelischen Bürger , die dazu beitragen
müßten , nicht vernachlässigt werden . — KnItnSminister Bosse legt
dar , daß aus der Konsistorialorduung , die allerdings ursprünglich
als öffentliches Recht anznsehe » sei, sich privatrechtliche Verhältnisse
entwickelt hätten , denen Rechimng getragen werden müsse . —
Nach einem Schlußwort des Abg . Virchow ( fress . Volks » . ) , der den
Antrag Langerhans desürwortet , wird dieser einer Kommission von
14 Mitgliedern überwiesen . — Es folgt die Beschlußfassung über
Petitionen . Solche um Erhöhung der Wittwen - und Wasscn -
pensionen der Volksschullchrer werden der Regierung zur Be¬

rücksichtigung überwiesen . — Nächste Sitzung Freitag , den 29 . Januar ,
11 Uhr : Interpellation Czarlmrki ; Antrag Ring .

Herrenhaus .
Das Herrenhaus besprach heute die Interpellation Klinkowström ,

betreffend die Königsberger W a l d m ü h l - , und den Antrag
Frankenberg , betreffend Eisenbahn - Wagen » angel , und er¬
ledigte Petitionen . Nächste Sitzung nnbeftimmt , - cwa ärn 16 . Februar .

* * *

Berlin , 23 . Januar . Die Kommission des Herrenhauses zur
Vorberathung der Staatsschuldentilgung ist heute zusammengetreten
und hat einstimmig die Vorlage nach den Beschlüssen des Abgeordneten¬
hauses angenommen . Finanzminister Dr . Miquel erklärte , auf den
Ausgleichsfonds zu verzichten .

Deutsches Reich -
* Kof - und Personal - Nachrichten . Der Kaiser hat durch

Allerhöchste KabineltSordre vom 23 . d . Mts . das Abschiedsgesuch
des kommandirenden Generals des 5 . Armeecorps , General der
Infanterie v . Seeckt , genehmigt unter Stellung z . D . und & lasuife
des Infanterie - Regiments Graf Bülow v . Dennewitz , 6 . West¬
fälisches Nr . 55 .

* Berlin , 25 . Januar . Die wirthschaftliche Vereinigung des
Herrenhauses bat beschlossen , im Plenum einen Antrag einzubringen ,
durch welchen die Staatsregiernng ersucht werden soll , im Bundes¬
rat !) für Annahme eines Marg arine - G esetzes einzntreten . Wie
es im vorigen Jahre vom Reichstage beschlossen ist .

Wie die „ Nordd . Nllg . Zig .
" erfährt , haben die Berathnngen

des Entwurfs einer Militär - Strafgerichtr -Ordnung und des dazu
gehörigen Einführungsgesetzes in den betheiligten BundesrathS - AuS -
schüffen nunmehr begonnen .

* Der nene Aerrenhansprästdent . Der neue Präsident
des Herrenhauses , Fürst von Wied , wurde am 22 . August 1845 zu
Neuwied geboren und trat nach dem Tode seines Balers ajtt
5 . März 1864 die Fideikommißherrschaft Wied , ehemals reichs -
unmittelvar , an . Er erhielt die Ermächtigung zum Eintritt in das
Herrenhaus am 26 . Februar 1876 mit dem erblichen Recht und
trat am 19 . November 1878 in das Herrenhaus ein . Seit vielen
Jahren führt er den Vorsitz im rheinischen Provinziallandtag .
Der Fürst hat den Doktorgrad honoris causa von der Universität
Bonn erlangt . Er ist ein Bruder der Königin von Rumänien .

* Hund sch an im Reiche . In Hamburg fanden am
Samstag elf Versammlungen eonftreitenben Hafenarbeitern
statt , in welchen eine bedingungslose Unterwerfung abgelehnt wurde .
Der Streik dauert also fort . Die Erregung unter den Arbeitern ist
groß . — Aus Bochum , 24 . Januar , wird gemeldet : Auf allen
drei von Bochum ausgehenden Strecken der elektrischen Straßenbahn
hat heute früh das Fahrpersonal wegen Nichterfüllung seiner
Forderungen den Dienst verweigert .

Ausland .
* Italien . Selbst die ossiziöse » Blätter greifen General

Baldiffera heftig an , weil er angeblich seine Urlaubsreife unter¬
nommen hat , ohne davon Kemitniß zn habe » , daß die Derwische sich
konzentriren und vorrücke ». Baldiffera soll bereits vom Kriegs¬
minister aufgeforbert worben sein , sich zu rechtfertigen .

* Frankreich . Der mufelmännifdje Depntirte Dr . Grenier
zeigte sich bei feiner Befragung burch Mitglieber ber Kommission
zur Prüfung seiner Wahl vollkonimen unzugänglich bezüglich Ab¬
legung des Burnus und seiner religiösen Gebräuche . — In der
Rue de la Rcpublique in Marseille sind 9 Personen an ver¬
dächtiger Krankheit gestorben . Da Cholera befürchtet wird ,
sind energische Maßregeln getroffen worben . — Aus dem Urtheil
gegen den Spion Exkapitäu Guillot geht hervor , daß Guillot
Artillerie - Memoriale in den Jahre » 1887 bis 1889 für je 100 Francs

( Nachdruck verboten .)

Dke theosophische Bewegung .

Von Dr . Karl Friedrich .

Seit einigen Jahren macht sich allenthalben die theo¬
sophische Bewegung stark bemerkbar . Die mächtigste Strömung
dieser Art setzt sich aus wesentlich indischen Anschauungen
zusammen . Den Anstoß dazu gab die theosophische Gesell¬

schaft ( Theosophical society ) , die Colonel Olcott und die

bekannte Russin Blavatzky 1875 zu New - Iork begründet
hatten . In Deutschland bereitete den Boden dafür der

angesehene Kolonialpolitiker Dr . Wilhelm Hübbe - Schleiden .
Mr wollen in Folgendem in kurzen Strichen ein Bild von
den theosophischen Grundlagen entwerfen . Diese Theosophie
ist durchaus nichts wesentlich Neues . Wenn wir durch den

Wust indischer Bezeichnungen auf ihren Kern losgehen ,
finden wir vieles Vortreffliche , das sich mit Hauptgedanken
unserer größten Dichter und Denker deckt und Vorstellungen
in sich faßt , die denen der Mystiker , Asketen und Neligions -

gründer aller Zeiten urverwandt sind .
Die Hauptpunkte der Theosophie von heute bildet die

Lehre von den sieben Grundtheilen des Menschen , von dem
Karma ( Weltgerechtigkeit ) und der Wiederverkörperung
( Seelenwanderung ) . — In allen theosophischen Schriften
dieser Art wird immer auf die sieben Grundtheile des

Menschen verwiesen : Sthula scharira , Linga , Prana , Kama ,
Manas , Buddhi , Atma . — Das klingt recht geheimnißvoll

gelehrt . Wir wollen die möglichst klare , deutsche Bedeutung
dafür suchen . „ Sthula scharina "

ist unser Leichnam , unser

Zellenleib , „ Linga "
ist der Astralleib " des Paracelsus , der

Doppelgänger , das Gespenst ober der fluidische Körper der

Spiritisten . Die Anhänger verschiedener religiöser Sekten

bezeichnen ihn als den „ Aetherleib "
, „ Schemen "

. Dem

wissenschaftlich Gebildeten dürfte keines dieser Worte genügen .

Was die Inder über Linga und die Europäer seit zwei
Jahrtausenden über Geister , Gespenster , Doppelgänger zu

beachten wissen , das zeigt die nächsten Beziehungen zur be¬

kannten Odlehre Karl v . Reichenbachs , die der nicht minder

bekannte Okkultist Karl Freiherr du Prel in dieser Richtung
verfolgt . Wir können „ Linga

" vollkommen deckend mit

„ Odleib " übersetzen . Sein Vorhandensein wissenschaftlich
zu beweisen , ist nun Sache der Okkultisten . Dieser Odleib

ist auch deswegen so interessant , weil er bei den Spiritisten
die wichtigste Rolle spielt . Wenn sich ein „ Geist materialistlt "

,
so erscheint er in diesem Odleib .

Diese zwei Grundtheile sind noch stofflicher Art , die

übrigen sind „ Kräfte "
, daher übersinnlich . Die erste Kraft

„ Prana
"

, der dritte Grundtheil , ist einfach die Lebenskraft ,
die der Inder als selbständige Kraft betrachtet . Der vierte

Grundtheil „ Kama "
ist die Triebkraft , der Quell aller

Leidenschaften und Neigungen , allerGefühle undEmpsiudungen .
Man bezeichnet Kama auch als die Thierseele , doch scheint
dieser Begriff zu wenig weit gefaßt . Der fünfte Grundtheil
ist „ Manas "

, die Denkkraft . Der sechste Grundtheil

„ Buddhi " dürfte dem Verständnis ; die größten Schwierig¬
keiten bereiten . Es ist die Willenskraft in des Wortes

höchster Bedeutung . Die meisten werden geneigt fein , alles

Wollen bereits in den vierten Grundtheil der „ Triebkraft "

zu legen . Den feinsten Unterschied zwischen beiden hat
aber schon Goethe gefunden , wenn er Faust sagen läßt :

Zwei Seelen wohnen , ach , in meiner Brust ; — die eine

will sich von der andern trennen ; — die eine hält in derber

Liebeslust — sich an die Welt mit klammernden Organen ;
— die andre hebt gewaltsam sich vom Dust — zu den

Gefilden hoher Ahnen .
In dieser berühmten Stelle haben wir den Unterschied

zwischen Trieb - (Kama ) und Willenskraft ( Buddhi ) deutlich
ausgesprochen . Buddhi bildet die Willenskraft des sogenannten
inneren Menschen ( Kants inielligibles Subjekt , du Preis
transcendentales Subjekt ) , Kama ist die Willenskraft des

äußeren Menschen , des „ Jchs "
.

Worüber ist der heutige Durchschnittskulturmensch wirklich
Herr ? Nur über seine willkürlichen Bewegungen . Seine

unwillkürlichen Leibesakte , seine Gefühle , Begierden und

Gedanken hat er sich , noch lange nicht unterworfen . Wer

nun „ Buddhi " erlangen , d . h . seine Willenskraft in vollem

Umfang zur Herrschaft bringen will , der muß zunächst Herr
werden über Denken und Fühlen , wie er über seine Muskeln

Herr ist . Dieses Ziel zn erreichen , war seit Jahrtausenden
das Hauptbestreben aller Asketen , Mystiker , Magier re .
Hunderte von Versuchen der sonderbarsten und oft lächer¬
lichsten Art wurden nur zu dem Zweck unternommen , Herr
über die genannte Thätigkeit zu werden . „ Selbst¬

überwindung , Ueberwindnng deö inneren Selbst , Erweckung
des Geistes

" und dergleichen sind nur verwandte Ausdrücke

für einen und denselben Vorgang . Kama ist der „ blinde

Wille "
Schopenhauers , der „ verneint " werden muß . Daß

damit zugleich die Welt verneint wird , ist Schopenhauers

Ansicht allein . Der Mystiker tauscht für die „ verneinte

Welt als Vorstellung des blinden Willens " eine höhere Welt

ein , die der wahre schaffende Wille ( Buddhi ) „ bejaht "
. Kant

und Schopenhauer blieben ehrfurchtsvoll vor dem „ Ding an

sich
"

stehen , jene Himmelsstürmer suchen auch in dieses
Geheimniß einzudringeii . Ganz wie Schopenhauer will , ver¬
neinen sie die gewöhnliche Welt und ihre Freuden und Ver¬

gnügungen . Nun wird uns mich klar , warum die meisten
Religionen Abtödluug des Fleisches , vollkommene Keuschheit
und Ehelosigkeit fordern .

Wer seine Triebkraft zum gehorsamen Diener machen
will , muß zuerst des mächtigsten Triebes vollkommen Herr

sein . Hand in Hand geht damit das Fastengebot . Zur
vollen Gedankenbeherrschilng ist allenthalben das Gebet

vorgeschrieben . Alle Andacht ist nur Hebung in Gedanken¬

konzentration .
Solche Bestrebungen beseelen die Anhänger der ver¬

schiedensten Religionssysteme und geheimen Gesellschaften .
Der Name ist ganz gleichgültig , die Ausübung grund¬
verschieden . Der eine nennt es Aoga , Vereinigung mit

Brahma , der andere Erweckung des Geistes , der dritte weiße

Magie , der vierte mystische Vereinigung re . Der indische
Aogi , der Mahatma in Tibet , der Neuplatoniker , die Br -
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verkauft hat . In dem Urtheil wird bedauert , daß keine strengere
Straf « als 5 Jahre Gesängniß angewendet werden könne .

* Afrika . Ein Scharmützel , welches dieser Tage zwischen
den Italienern und den Derwischen staltgesuiiden , hat keine Be¬
deutung . — Es liegen in Paris höchst alarmirende Nachrichten
vor über das Vorrücken der Derwische . Der ganze Sudan soll
sich in Aufregung bcstuden . Die Priester predigen den heiligen Krieg
gegen die Europäer . Ein kombinirter Angriff gegen Erythrca ,
Ober - Egypten und den Congosiaat soll bevoritchen .

* Amerika . Auf Grund von Rckognoszirnngen in den

Provinzen Havana und Matanzas erklärte General Wepler , daß sich
in dieser Provinz nur noch einige Hausen Ansständischcr befinden ,
welche ohne Schwierigkeit zersprengt werden würden . Die Arbeit
in den Zuckerrohrfeldern habe an mehreren Punkten begonnen . —
Nach einer Meldung aus Havaua schlug die Kolonne Molinci an
den Ufern des tzanabana eine Abthcilung der Aufständischen , die
sich auf der Flucht in den Fluß stürzten ; 39 Aufständische sollen in
den Fluchen umgekommen sein .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 25 . Januar .
— Gefchichtskatrnder . 25 . Januar . 1077 . Kaiser Heinrich IV .

büßt in Canossa (25 . - 28 . 1 .) vor Papst Gregor VII . 1684 . Edw .
Aoung , engl . Schriftsteller , * Upham . 1736 . I . L . Lagrange , franz .
Mathematiker , * Turin . 1759 . Robert Burns , schott . National¬
dichter , * Grafschaft Ayr . 1776 . I . I . v . Görres , Schriftsteller ,
* Coblenz . 1830 . A . Gallifet , fanz . General , * Paris . 1864 .
O . Ruppius , Schriftsteller , f Berlin . 1886 . Fr . v . Tschudi , Natur¬
forscher und Politiker , f St . Gallen .

— Aofnachrichtc » . Morgen , am Vorabend des Kaisers Geburts¬
tags , findet größerer Abendempfaug bei I . K . H . der Fran
Prinzessin Luise statt . Während des letzteren wird der militärische
Zapfenstreich vor dem Palais Halt machen und die Musik konzertiren .
— Seine Ercellenz der Herr Oberpräsident Magdeburg wird
am 30 . d . M . einer Einladung I . K . Hoheit der Frau Prinzessin
Luise zur Mittagstafel folgen .

— Versonal - Nachrichtrn . Se . Kgl . Hob . der Herr Land¬
graf Von Hessen hat dem Kgl . Opernsänger Herrn Haubrich in
Anerkennung seiner Leistungen bei Aufführung eines seiner Werke
eine wcrthvolle Busennadel huldvollst überreichen lassen . — Herr
Amtsgerichtsrach Geisel in Montabaur ist gestorben .

— Di « militärische Frier von Kaisers Geburtstag
gestaltet sich wie folgt : Am Vorabend , Dienstag , den 26 . Januar ,
großer Zapfen streich . Abmarsch 7 Uhr von der Jnfauterie -
kaserne durch die Schwalbacher - , Dotzhcimer - , Ring - , Rhein - ,
Wilhelm - und Sonnenbergerstraße , woselbst vor dem Palais
I . K . H . der Frau Prinzessin Luise " Halt gemacht und
die Regimentsmusik einige Zeit konzertiren wird . Der Rück¬
marsch erfolgt durch die Sonneuberger - , Wilhelm -, Burgstraße ,
Marktplatz , Markt - und Friedrichstraße bis zur Jusanteriekaserue .
Am Mittwoch , den 27 . Januar , 6 Uhr früh , wird eiu Choral von
der Plattform der Marktkirche geblasen , um 7 Uhr Weckruf der
RegimcntSlllusik und Spielleute von der Kaserne aus durch die
Schwalbacher - , Dotzheimer - , Karl -, Rhein - , Wilhelm - , Burgstraße ,
Marktplatz , Marktstraße , Michelsberg und Schwalbacherstraße bis zur
Kaserne . Im Laufe des Vormittags besucht die Garnison die Fest -
gottesdienste in den verschiedenen Gotteshäusern . Um 12 Uhr Mittags
ist Salutschicßen ( 101 Schuß ) auf dem großen Exerzirplatz an der
Schiersteiuerstraße . Abends werden beide Kasernen illuminirt .

— Königliche Schauspiele . Herr Intendant Kammerherr
v . H Ül se n hat in Dienstangelegenheiten eine längere Reise angetreten .

— Kurhaus . Das patriotische Programm des morgen ,
Dienstag , Abends 8 Uhr , im großen Saale des Kurhauses statt¬
findenden Fest - Konzertes zur Vorfeier des Allerhöchste »
Geburtstags verdient ganz besondere Beachtung , zunächst durch die
Aufführung des . Sang an Aegir

"
, daun durch den Liebliugswalzer

der Königin Luise ( 1800 ) aus den Musikschätzen der Kgl . Haus -
bibliothek zu Berlin , die drei altpreußischen Armeemärsche von
Friedrich dem Großen ( Torgauer , Mollwitzer , Hohcnfriedberger ) rc . ;
auch das altnicderländische Volkslied „ Dankgcbet "

, die Wcbersche
Jubel -Ouvertüre , ein Lied von Reinecke : . Unser Kaiser
Wilhelm " und der Festmarsch : » In Treue zum Zollcru -
hause " von C . Machts kommen unter Herrn Kapellmeister
Lüstners Leitung zur Aufführung . — Ein besonderes Entree wird
oon den Inhabern der Abonnements - und Frcmdcnkarteu nicht
erhoben und ist im Uebrigen der Eintritt gegen Tageskarten s l Mk .
gestattet . — Der dritte große KurhauS - Maskenball steht
für Samstag , den 6 . Februar , in Aussicht .

— Der virlbrrnhmte „ Zweite " zeigte ganz das übliche
Gepräge dieses beliebtesten der Kurhans - Maskenbällc , vor Allem eine
schier erdrückende Fülle . Das Gewoge der Masken und Nichtmaskc »
nahm zu Zeiten einen fast beängstigenden Charakter an und im
großen Saal entwickelte sich eine Hitze , die etwas Tropisches an sich
hatte . Kein Wunder , daß alles Einzelne , was etwa an schönen
oder originellen Kostümen auf der Bildfläche erschienen war , bei
dem fürchterlichen „ Gewürge " in der Menge verschwand ; dafür
war aber der Gesammteindruck ein außerordentlich malerischer
und lebendiger , und der große Saal wäre an diesem Abend
eines der dankbarsten Objekte für die „ lebende Photographie

"

gewesen . Die Nebeusäle bildeten , wie stet », so etwas wie „ selige
Inseln " in dem wilden Chaos , und diejenigen , die sich immer wieder ,
hübsch paarweise , dorthin zurückzogcn , sind wohl kaum traurig
darüber gewesen , daß an diesem Abend dort kein weiteres Musik¬
corps aufgestellt war und daß dort nicht getanzt wurde ,
obgleich dadurch der Hauptsaal wesentlich entlastet worden
Wäre . Dort im Schweiße seines Angesichts zu tanzen .

oder vielmehr tanzend hin - und hcrgestoßen zu werden , das ist ein
Vergnügen recht eigener Art , das aber immerhin noch sehr viele Lieb¬
haber fand . In den Restauratioussälen herrschte gleichfalls eine
außerordentliche Uebcrfülluug , sodaß Jeder glücklich zu preisen tvar ,
der zu Zeiten dort ein Unterkommen fand . Aber auch „ eingekeilt
in drangvoll fürchterliche Enge " konnte man seine Feenoe an der
guten Äewirthuug und der verhältuißmäßig prompten Bedienung
haben und sich wohl geborgen fühlen . Sicher ist , daß die Stimmung
wieder eine vortreffliche war und anhielt , bis die letzten Truppen
das Schlachtfeld verließen , und das war sicher nicht früh am Tage .

G . Sch . Restdeuz - Theater . Der anhaltende Erfolg , dessen
sich die Gastspiele Anna Grünfelds erfreuen , hat die Direktion ver¬
anlaßt , die Aufführung von „ Trilby " bis Ende der Woche zu ver¬
schieben . Am Dienstag gelangen „ Drei Paar Schuhe " mit Anna
Grnnseld als Leui nochmals zur Aufführung , und zwar als vor¬
letztes Auftreten derselben . Am Mittwoch beschließt dieselbe ihr so
erfolgreiches Gastspiel mit der Eva im „ StabStrompetcr "

, welcher
zu Kaisers Geburtstag nebst der Fest -Ouvertüre von Bach und
einem Prolog , gesprochen von Dr . H . Ranch , zum letzten Ma ! in
Scene geht . In Vorbereitung befindet sich das Gastspiel von
Fräulein Cela Enrici vom Stadttheater zu Frankfurt .

— Kezirksausschuff . Sitzung vom 25 . Januar unter dem
Vorsitz des Herrn VerwaltungSgerichtsdirektorS Geh . RegicrnngS -
ralhs v . Reichenau . Herr Gutsbesitzer Wilhelm Eber zu
Hochheim klagt gegen den Gemeiuderath daselbst wegen
Verweigerung des Anschlusses an die öffentliche Wasserleitung . Der
Singer besitzt eiu Wohnhaus außerhalb des OrtSberingS , in der
Nähe des Bahnhofs . Er hat den Gemeinderath gebeten , dieses Haus
an die öffentliche Wasserleitung anzuschließeu , daraus aber einen
abschlägigen Bescheid erhalten . Das Ortsstatut besagt zwar , daß
eiu Anschluß der außerhalb des OrtSberingS bclegenen Grundstücke
an die Wasserleitung nicht beabsichtigt werde , der Kläger ist aber der
Meinung , daß die Weigerung ihm gegenüber zu Unrecht geschehe ,
indem in der Richtung seines Wohnhauses die Wasserleitung über
den Ortsbering , sogar über den Babuhof hinaus , sortgeführt wäre
und der letzte Anschluß sich mir drei Minuten von seinem Hause
entfernt befinde . Der Gemeiuderath macht geltend , daß die Klage
rechtlich unzulässig sei . Dieselbe wurde denn auch abgcwiesen . —
Vor Eintritt in die Verhandlungen wurde das neuernannte stell¬
vertretende Mitglied des Bezirksausschusses Herr Laudgerichtsrath
Haas von hier durch den Herrn Vorsitzende » verpflichtet und
in das Kollegium eingeführt .

— Der „ Sprudel " in Main ? , lieber die herzliche Auf¬
nahme und den großen Erfolg , welchen unser Sprudel - Comitö unter
dem Präsidenten Kalkbrenner und unsere Aktiven Rosenthal , Kraatz ,
Bossong in der „ Mainzer Narrhalla "

gefunden , bringen die Mainzer
Blätter einstimmig glänzende Berichte . So schreibt z . B . der „ Neueste
Anzeiger

" : Wilhelm Jacoby präsidirtl Anfänglich wollte mau es
garnicht glaube » , als es hieß , der vormalige Präsident Wilhelm
Jacoby , jetzt in Wiesbaden , der Leiter der glanzvollen Veranstaltungen
in den ersten Jahren seit Erbaunug der Stadthalle , werde in dieser
Saison eine Sitzung leiten . Der Name allein wirkte elektrisirend
auf die Narrhallesen , wissen die doch au « Erfahrung , daß eine
Sitzung unter seinem Präsidium eine vielverheißende ist . Aber nun
ist der Uhrzeiger auf 11 Minuten nach 7 Uhr gerückt , Trommel¬
wirbel ertönen , die Musik fällt ein , das Gaslicht dnrchflnthet hell
den weiten Saal und das Cvniitö zieht ein in aller Pracht und
Herrlichkeit , lebhaft begrüßt von den Narrhallesen . Präsident Jacoby
hielt nun eine mit lebhaftem Beifall aufgeuommeue Ansprache , deren
erste Verse wir hier wiedergeben :

J Wir haben manches Jahr cs tief betrauert .
Wenn unsre Göttin fern blieb diesem Ort ,
Nun haben wir die Narrheit eingemauert .
Jetzt kann sie nicht mehr ans der Halle fort —
Dort mag sie noch so reich sich auch entfalten .
Nie dürsen wir vergessen : den Homor ,
Wir haben ihn ererbt von nuferen Alten ,
Drum ihnen Dank — wir könne nij defor !
Ja mögen auch die kleinen Seelen stutzen ,
Vererbung ist das Schlagwort unsrer Zeit ,
Drum laßt es auch uns für die Narrheit nutzen .
Wir kommen damit , traun ! wer weiß wie weit !
Und wirft den Mainzern , wie mau ' s oft gehalten .
Mal luieber man die bösen Mäuler vor —
Wir haben sie ererbt von unseren Alten ,
Wir Unschuldslämmer könne nix defor !

Es heißt dann ferner : Nach Lied Nr . 2 wurde das Comito des
Wiesbadener „ Sprudel "

zuni Podium geleitet , woselbfl die Gäste
vom Präsidenten Jacoby in überaus herzlicher Weise und mit so
viel Humor begrüßt wurden , daß ihm Alle zujubelten . Er zog Ver¬
gleiche zwischen Wiesbaden und Mainz , die ganz wunderbar waren ;
namentlich die Bemerkung , daß im Gegensatz zu dem Comitö der
Sprudler , dem vier Stadträthe angehören , dem Mainzer
Couiitö kein Stadtvater augehöre . Das sei aber auch gewisser¬
maßen ein Vorzug , denn die Stadtväter könnten im Stadt¬
rath viel mehr für die Narrheit wirken , als im Narrhalla -
Comitö . Präsident Kalkbrenner erwiderte Namens der Sprudler
und zog auch witzige Vergleiche zwischen beiden Städten . Ihm
wurde viel Beifall . Lied Nr . 7 war von dem Sprudler Simon Heß
versaßt und bildete einen Gruß Wiesbadens an Mainz . — Uebcr
die Wiesbadener Redner schreibt das Blatt : Sprudler Rosenthal ,
ein hochbedeutender Bültenredner , gab eine vollgültige Probe seines
Könnens und fand für feine geistreich - witzigen Verse volles Ver -
stäiidniß und riesigen Beifall . — Kurt Kraatz , der uns in früheren
Jahren hier auf der Bühne so oft ergötzt , ist feitdem ein eifriger
Sprudler geworden . Er zeigte in ganz origineller Art und Weise , wie
das närrische Präsidium in Köln , Berlin , Szegedin und Nancy geführt
wird . Da AlleS aktuell war , was er brachie,erzielteereinen Bombenerfolg .

Möge er noch lange der Narrhalla erhalten bleiben ! — Nuu zeigte
sich eine Deputation Oesterreicher in Uniform , die zum nächsten
Feldwebelsball eingetroffen find . Ihr Korporal sang sein echt
Wiener Lied vom 4 . Regiment so rechtgcmntblich und einschmeichelild .
ES war der Wiener Rosste , der z . Z . in WieÄmden weilt . — AIS
letzter der Vortragenden kam noch der Sprudler Boffong , der das
in Wiesbaden populäre „ Virreche

"
verkörperte und seine Gioffeit

machte über das , was er in Mainz gesehen . Auch er hatte reichen
Beifall . Die Mainzer haben sich köstlich amüfirt über die Wies :
badener , sie sind sehr dankbar , getreu ihrem Schlagwort : „ Mit
Meenzer babbe ja nichts Anderes , als des Bische Fassenacht !"

— ' Dio zweite große Nolks - Gala - Damrn - Kitztmg des

„ Wiesbadener Karneval - Vereins " nahm einen glänzenden Verlaus .
Schlag auf Schlag folgten sich in ununterbrochener Reihe musikalische
Zauber - , deklamatorische Vorträge '

, tnrnerische und andere
Leistungen ; von der mit jubelndem Beifall ausgenommenen Er¬
öffnungsrede des 1 . Präsidenten , Herrn I . Chr . Glücklich , bis znm
Schluß der Sitzung , der wegen der Ucberfülle von Stoff erst um
1 Uhr stattfiudeu konnte , während es feste Regel bei dem „Wies¬
badener Karneval - Verein Narrhalla " ist , daß die Sitzungen präzis
12 Uhr geschloffen werden und der Tanz von Neuem in anderer
Weise beginnt , herrschte die angeregteste Stimmung . Unter den
Vortragenden nennen wir die Herren Glücklich , Deckinann , Mufikal
Imitation , Heinrich Leichcr als Zauberer Bclachini , ferner die
Herren Brüning , Joh . Rücker , Meurer , Jung und Schlosser , sowie
die Herren Alter und Wolff , das neu eingeführte Virreche , und ganz
besonders die Jockey - Riege des „ Turnvereins " ,die geradezu Großartiges
leistete . Von stürmischem Jubel wurde die Rede des 1 . Präsidenten
begleitet , die er zur Begrüßung der Sprudel -Insignien (Kappe unb Stern
mit Begleitschreiben ) hielt . „ Der Sprubel,

" so erklärte Redner mit
erhobener weithinschallender Stimme , „ hat die gleichen Ziele wie wir ,
er hat schon unendlich viel gewirkt für Wohlthnn durch Humor und
zur Hebung nuferer Winterkur . Wir wollen dem mittleren Bürger -
ftanbe und jedem Freunde des Humors mit gutem Beispiel voran¬
gehen , ihm neuen Muth einflößen , wenn er schwankt , da wir ja
leider noch keine Stadthalle haben , wie in Mainz , wo wir gemein #
fam tagen können ." Mit stürmischem Jubel wurde das dreifache
Hoch aufgenonimen . Ein Ordensregen und Ball beschlossen die
hochauimirte Veranstaltung .

In tesr Lehrerversammlnng am verflossenen Samstag
sprach Herr Rektor Müller in einem einstündigen freien Vortrag
über „ Frohschammers philosophisch -pädagogische Grundgedanken "

,
ausgehend von dem ersten und zweiten Theil seiner Schrift , wonach
alles Werden und Geschehen in der Natur , sowie die Zustände des
Weltalls aus dem Wirken der äußeren und inneren Gestaltungs¬
kraft der Weltphantasie abzuleiteu sind . Der dritte Theil der Schrift
handelt davon , wie aus diesem Grutidpriuzip des WeltprozesseS
auch fruchtbringende © ebanfen für die Pädagogik zu ge¬
winnen sind . Redner besprach nun diesen Abschnitt , die Örganisatioit
und Kultur der meuschlichen Gesellschaft betreffend. Wir geben hier
kurz die Ausführungen desselben wieder . Die Vorbereitung für das
soziale Leben ist die Erziehung , die Einwirkung der mündigen
Menschheit auf die unmündige , um ihre leiblichen und geistigen
Kräfte zu bilden und sie für die Lösung ihrer menschlichen Lebens¬
aufgabe tüchtig zu machen . Die Vorbereitung für die allgemeine
Lebensaufgabe hat auf die wichtige Bildung des GemüthS
Bedacht zu nehmen ; die Vorbereitung für die besonderen
Lebensaufgaben hat in erster Linie die intellektuelle Bildung —
Kenntnisse und Fertigkeiten — durch Unterricht zu vermitteln .
Mit Entwicklungsfähigkeit aber auch mit Hülfsbedürftigkeit tritt der
Mensch ins Leben ; er ist auf die HiUseleisinng anderer angewiesen .
Diese geringe Vorbereitung ist ein Segen für das Kind , eine Grund¬
bedingung seiner ethischen Entwicklung , infolge deren es sich in die
Idee der Menschheit hineinleben kann . Aus dieser Hnlfsbedürftig -
keit entwickelt sich beim Erwachsenen die Humanität . Während der
langen Dauer dieser Hülfsbedürftigkeit wird das von den Vätern
Errungene in der KiildeSfeele zu einem Selbsterrunaeuen . Der Stand ,
welcher sich dem Erziehungsgeschäft widuiet , muß diese Schätzezu sichern
und vermehren suchen . Wenn hierbei nicht Alles nach Wunsch geht , so liegt
das wohl darin , daß das Innerste der Kindesseele nicht genug erschlossen
ist , was die Erziehnngsktinst zu einem schwierigen Problem macht ,
die aber erleichtert wird , wenn die Pädagogik sich anlehut an die
Philosophie , welche Auskunft über die Kindcsnatnr giebt und Mittel

. bezeichnet , ans sie einwirken zu können . Herr Peters dankte dem
Redner für die interessanten Ausführungen . — Im Anschluß hieran
fand die Generalversammlung der „ Sterdekaf se " statt ; der Vor¬
sitzende , Herr Feldhaufen , stattete den Jahresbericht ab , woraus
ersichtlich , daß die Kaffe sich gut entwickelt hat , da der Bestand der¬
selben etwa 40 pCt . des Versichernngskapitals auSmacht . Der seit¬
herige Vorstand wurde wiedergewählt .

— Eine « recht gute » Beschluß der Weihnachts - Wohl -
thStigkeitsoeranstaltiingeu der katholische » Gerne ! nde bildet «
die gestrige musikalisch - theatralische Aufführung dcSkürzlich gegründeten
Marieubundes zum Besten der barmherzigen Schwestern und der
Waisenkinder auf Maria - Hilf . Neben dem guten Ruf , dessen sich alle
Veranstaltungen unter Leitung des Herrn Pfarrer Gruber erfreuen ,
war es wohl auch der wohlthätige Zweck , der einen so zahlreichen
Besuch dieser Aufführung bewirkte . Das Programm war ein sehr
reichhaltiges und daraus angelegt , der Förderung des religiösen
Sinnes Rechnung zu tragen . Dasselbe wurde eröffnet mit einem
gemischten Chor : Adeste fideles , vorgetragen vom Maria - Hilf -
Kirchenchor . Aus diesem und einem weiteren Liede konnten wir zu
unserer großen Befriedigung schließen , daß der Verein unter einer
guten Führung steht und sich bald dem Kirchenchor der Hauptkirche
ebenbürtig zur Seite stellen kann . Dann folgte ein von Herrn
Kaplan Stein verfaßter und von Fräulein M . Schramm gut vor¬
getragener Prolog , der den Anwesenden den guten Zweck der Auf¬
führung aus Herz legte . In der Erinnerung Aller werden gewiß
lange Zeit noch dies sich nun anschließenden lebenden Bilder : „ Die

sucher der egyptischen , griechischen u . a . Mysterien , die

christlichen Mystiker und Asketen , Einsiedler und Heiligen ,
die Rosenkreuzer , die ersten Freimaurer wie die Gründer

verschiedener religiöser Orden stellten sich die Seibsterkenntniß
iu des Wortes erhabenster Bedeutung zur Aufgabe .

Wenn nun alle die genannten Vereinigungen kein anderes

Ziel kannten , als das eben aufgedeckte , warum hat keine
dann einen durchgreifenden Erfolg errungen ? Die Antwort

ist nicht ganz leicht . Die Mystiker aller Richtungen und
aller Jahrhunderte behaupten , daß gleichzeitig mit der Unter¬

drückung der niederen Kräfte in uns höhere Kräfte erwachen ,
deren verkehrter Gebrauch furchtbares Unheil anrichten kann .
Nur aus diesem Grunde umhüllte man das Streben und
Wirken dieser Gesellschaften und ihrer Jünger mit dem

tiefsten Dunkel des Geheimnisses . Das Geheimniß aber
war es gerade , das so viele Schwärmer anzog . Bald war
das Endziel vergessen und man begnügte sich mit dem zunächst¬
liegenden , der wirklichen oder angeblichen Erkenntniß höherer
Naturkräfte . So wurden jene Gesellschaften ein Tummelplatz für
Schwärmer , Betrüger und Betrogene . Die Theosophen von heute
geben unumwunden zu , daß man auf dem Weg zur Selbst -

erkenntniß neue , sogenannte magische Kräfte erwerbe , betonen
aber mit größtem Nachdruck : wer diese Kräfte zu seinem
Nutzen oder zu eines Anderen Schaden in Thätigkeit setzt ,
schadet seinem geistigen Fortkommen , treibt „ schwarze Magie "

.
Das oberste Gebot des Theosophen ist aber „ Selbstlosigkeit ,
thätiges Mitleid und Mitgefühl mit den leidenden Brüdern "

,
end dazu bedarf es keiner Magie . Der Theosoph sucht das

S zu erlangen und das ist die Entfaltung und Osten¬
des 7 . und letzten Grundtheils in seinem Innern ,

des „ Ätma "
. Im Deutschen können wir es am besten mit

. Allkraft ' wiebergeben .

„ Weltgeist " und „ Wellseele " dürften die nächstberwandtcn
Ausdrücke sein . Wir haben jedoch überall das Wort Kraft
vorgezogen , denn Ausdrücke wie Seele oder Geist erwecken
in uns unwillkürlich den Begriff einer Form , eines be¬

grenzten Daseins . Kräfte sind aber in keine Form ein¬

geschlossen und wirken ineinander .
Atma , die Allkraft , durchdringt , beherrscht und umschließt

die Welt im Ganzen wie im Einzelnen . So denkt der

Theosoph die Allgegenwart des Göttlichen . An Stelle des
Gottes über den Wolken setzt er den Gott in uns und so
erweitert sich die Selbsterkenntniß zur Gotteserkenntniß .
So ist Alles in uns gelegt und mit dem göttlichen Urquell
verbunden . Das Höchste , was der Mensch erreichen kann
und mu6 , ist die Vereinigung mit seinem Urquell durch
innere Läuterung und Heiligung , das Aufgehen des Ich
in das All , die Vereinigung des Tropfens mit dem Meer .
Der symbolische Ausdruck für diese Selbstentäußerung ist

seit Urzeiten und überall das „ Opfer
"

. Freilich wurde dieser

Handlung bald eine andere Bedeutung unterschoben , ihre

Wurzel liegt jedoch in jener mystischen Anschauung .

Selbstverständlich läßt sich das All in keiner Weise be¬

grifflich erfassen . Verschiedene indische Systeme sagen : Das

All ist reines Sein , Bewußtsein ( im Gegensatz zu v . Hartmanns

„ Unbewußtsein
"

) und Seligkeit .
Weil nun das All ein Einziges , Untheilbares ist , so muß

die Scheidung des „ Einen in die Vielen " eine Täuschung
der Sinne und des Jchs fein . So giebt es für den

Theosophen nur das Eine , das zugleich Alles ist . Alle

Kräfte in Welt und Menschen sind daher Modifikationen
der Allkraft . Wir haben nicht die Erkenntniß ihres wahren
Wesens , sondern nur die „ Vorstellung

" (Schleierder „ Maja "
) .

Da nun das All - Eine in allen Wesen wirkt , so kann der

Inder von allen Wesen in Bezug auf sich sagen : „ das bist
Du " ( tat twam asi ) . Wenn auch nicht die flüchtige Form ,
so ist doch das Grundwesen uns Allen gemeinsam .

Der Himmel und die Hölle der Inder sind Zustände ,
ihr reinstes Glück . Nirwana , d . h . der Zustand der Selig¬
keit , wo alle Begierden und Wünsche schweigen , das Auf¬
gehen des Ich ins All , in das große „ Selbst " . Die Theo¬
sophen und Mystiker haben sich aber auf eine noch höhere
Stufe geschwungen . Ihr letztes Ziel ist die „ große Ent¬

sagung
"

, d . h . , wenn sie Nirwana erreicht haben , das jede
Wiederkehr auf diese Erde ausschließt , so verzichten sie auf
dieses Glück , um weiter als Menschen ihren Brüdern zu
helfen , die noch nicht so weit sind auf dem Weg zum Heile .
Diese That vollzog z . B . Buddha Gotama , der Be¬

gründer des Buddhismus . Dieser war aber nicht der

einzige Buddha . Die indische Lehre kennt deren viele . Einzelne
Theosophen entwickeln daraus die Anschauung , daß jeder
Mensch zu Nirwana und zur großen Entsagung , bczw .
Buddhaschaft kommen muß . Weil das in einem Erdenleben
nicht erreicht wird , so erscheint eine immer neue „ Wiedcr -

verkörperung nothwendig . Da der Ursache immer die gleiche
Wirkung entspricht , so ernten wir in diesem Dasein , was
wir im früheren gesäet haben , und schaffen uns im gegen¬
wärtigen Leben die Grundlagen für unser künftiges Erden¬
dasein . So will es das Gesetz der Weltgerechtigkeit ( Karma ) .
Die sind die Hauptgrundlagen der „ Theosophen von heute " t

Aus Kunst und Lebe « .
* Grobeckrr - Audilimm . Unter den vielen sinnigen Gaben ,

welche Verehrung und Freundschaft zum öO-jährigen Bühnen -
Jublläum dem Herrn Ewald Grobecker darbrachten , sind noch al »
besonders bemerkenswetth hervorzuheden ein herrlich « silberner
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Säimntllche Züge von Magdeburg , voni Harz , sowie von Holzminden
und Hannover erleiden mehr oder weniger erhebliche V - rspalnngcn .

In dem Trinkqelder -Prozeb gegen dieGiundbuchsiihrer , welcher

seit mehreren Tagen vor der Strafkammer in Dresden verhandeltseit mehreren Tagen vor der Slraskammcr in Dresden verhandelt
wurde , eikaiinte das Gericht gegen den Sekretär Richter , welchem
968 Bcstechungsfälle nachgewiesen wurden , ans eine

Gefängnißstrase von 1 Jahr 8 Monalen ; Sekretär Rninnicl erhielt
3 Monate Gefängiiiß ; die übrigen Angeklagten wurden zu Geld -

Klsüre Chronik .

Aus Berlin , 24 . Januar , wird gemeldet : Gestern Abend gegen
11 Uhr brach in der Unions - Brauerei in der Hasenhcide Feuer aus .
Um 117 * Uhr war ein großer Theil der Berliner Feuerwehr
alarmirt , da das Feuer größere Diinensionen annahm . Mehrere

Dampfspritzen traten in Thütigkeit . Es gelang der Feuerwehr gegen
3 Uhr Morgen « , des Feuers Herr zu werden , nachdem dasselbe

lokalisirt worden war , sodaß um diese Zeit mit den AblöschungS -

arbciten begonuen werden konnte . Das Kühlschiff ist abgebrannt .

Personen sind nicht verunglückt . Von den Feuerwehrlcnteu wurde

Niemand verletzt , lieber die Entstehung des Feuers ist noch nichts

bekannt . Ein Zug Feuerwehr blieb dis zu den AbräumungSarbeiten

auf der Brandstätte . Der Betrieb in der Brauerei ist theilweise gestört .
Aus Braunschweig , 24 . Januar , berichtet man : Infolge

Ro . 40 45 . Jahrgang .

wieder auf 18 Ps . pro Kopf festgesetzt . - Die Ausgestaltung des I

diesjährigen GauturnfesteS , msbesondere auch die Be¬

stimmung des Tages und die Wahl des Festplatzes , wurde dem

Gauturnrath überlassen , doch wurde beschlossen , nut dem Feste

wieder Einzel - und Vereins - Wettturnen . sowie Wettfechten zu

verbinden , auch den Festplatz wieder zu umzäunten . Dem

Vorschläge des TnriioiiSschusses entsprechend , wird das Fest

wahrscheinlich Ende Mai abgehalten . Als Festplatz wurden

der Erereirplatz und das Wartthurm - Terrain in Vorschlag

gebracdl . - Die Frage der Stellungnahme zu den foztal -

d c m o k ra tis ch cn Lt r b e i t e r - T u r n v er eine » hat für ben

Gau Wiesbaden ein lokales Interesse erhalte » , nachdem hier ein ŝolci ^ r

Verein ins Leben getreten ist . Sie wurde am L- amstag noch zur Sprache

gebracht und trotz der späten Stunde lebhaft erörtert . Em Antrag ,
Turner , welche dem Arbeiter - Turnverein augchört haben , ••' btt

Gauvereine nicht mehr anszunehmen , wurde abgelehnt . -Vie liber -

wiegende Mehrheit der Versammlnug stellte fick damit auf den

Boden des Grundgesetzes der deutschen Turnerschaft und der Be¬

schlüsse des vorigjährigen deutschen Turntages , wonach dre Politik

aus den Turnvereinen fcrnzuhaltcn ist und ^ eder Mitglied sein

kann , dcfleu Verhalten nicht gegen das hier fragliche Grundprinzip :

die Bethätigung vaterländischer Gesinnung , verstoßt . Die Mehrheit

des Gautnrntages will den Abtrünnigen , welche zu diesen ttn -

schauungen znrücklehren , den Eintritt in die Vereine nicht versagen .

— Lolrnd - ir - egr . ng der Zimmerleute . Auf die f . Z - er¬

wähnte Forderung der Zimmergesellen haben die Meister beschlossen ,

die 10 Mubigc Arbeitszeit zu bewilligen . Bezüglich ber Lohn¬

forderung einigten sich die Meister dahin , der Forderung der Gesellen

nicht stattzugeben , aber den bisherigen Lohn etwas zu erhöhen .

— Dem Gerichte gestellt hat sich der frühere städtische

Aufseher Max Müller von hier , welcher , wie seiner Zeit be¬

richtet , in die Untersuchung wegen Unterschleike zum Rach -

theilc der städtischen Kanalbau -Verwaltung verwickelt ist und

sich bei Einleitung der gerichtlichen Uiitersnchnug von hier entfernt

hatte . Er ist gestern von Brasilien , wo er sich damals hm -

begeben hatte , zurückgekehrt und hat sich heute Vorlmttag rreiwillig

zu dem Unterfuchnngsrichter begeben . Der gegen Muller erlassene

Haftbefehl ist aufgehoben worden .
— Kleine Notizen . ' Dienstag , den 26 . d . Mts ., Abends

87 - Uhr , finbet im RathSstübchcn eine Sitzung des „ Ver¬

schönern ngS - VereinS " statt , bei welcher über den Ausbau ber

Wartthurm - Wirthlchaftslokalitüten endgültig beschlossen werden soll .
— Zu den Gart cu la ube - Jubel - Abo nn enten zahlt , wie uns

mitgethcilt wird , auch Herr Hofschuhmacher G . A . Uthlein hier ,
welcher seit 1860 auf das beliebte Familienblatt abonmrt

ist . Herrn llihlei » ist dieser Tage bas JubilaumSgeschenk ,
eine Pracht - Bildermappe , von dem Verlag zngestellt worden . Ein

weiterer Jubilar ist Herr Posamentirer Adolf R a hß hier und

zwar hält derselbe die „ Gartenlaube " seit 1857 . Auch ihm lst die

Jubiläumsgabe geworden .
— Fremden - NerKehr . Zugang in der verflossenen Woche

nach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 144 Personen .

(1) Dotzheim , 24 . Januar . Der seit dem 1 . August vorigen

Jahres hier angestellte Lehrer , Herr Fritz Deckelmeyer , ist

gestern in seiner Vaterstadt Usingen im Alter von 25 Jahren ge¬

storben . Herr Deckelmeyer , schon längere Zeit leibend , stand

früher auf dem Westerwald und glanbtc hier in einem nulderen

Klima Genesung zu finden . Während der kurzen Zeit seiner hiesigeii

Wirksamkeit hat er sich bei Allen , die ihn kannten , Liebe und

Achtung zu erwerben gewußt . Zur Wiederherstelluiig seiner Gesundheit

war ihm von Kgl . Regierung seit Herbst vorigen Jahres Urlaub

bewilligt worden ; jetzt hat ihn der - Tod von seinem schweren Leiden

erlöst . Möge ihm die Erde leicht sein !

A Mainz , 25 . Januar . Nheinpegel : Vormittags — m 39 cm

gegen — m 43 cm am gestrigen Vormittag .
___________

heilifie Familie
" und „ Die klugen und die thörichteu Jmtgsrauen

bleiben . Auch erfreuten wir unS wieder an einem Solo von

Fräulein Helene Külpp , deren schöne Stimme wir schon bei einer

ftüfieren Gelegenheit schätzen zu lernen Gelegenheit hatten Den

arößten Erfolg erzielte aber unstreitig da « „ Weihnachtssestspiel eines

armen Waisenkindes
"

. Die einzelnen Rollen , deren größte m den

Händen der Damen Zeidler , Hees , Ritzel , Wittmann , Weder , Mayer

und Bauer lagen , waren fämmtlich so gut eiiiftubirt , daß auch das

Zusammenspiel zu einem harmonischen Ganzen sich vereint ^ Den

Beschluß des Programms bildete ein Solo des Herrn Ruppel :

Sei stille dem Herrn
"

, Arie aus Elia « von Mcndelssohm Für

den überaus guten Besuch bankte mit kurzen Worten Herr Pfarrer

Gruber , daran die Hoffnmig knüpfend , daß auch die am nächsten

Sonntag stattfindeiide Wiederholung der Aufführung stch des gleichen

regen Besuchs erfreuen möge .

männin die Sopran -Partie übernehme ; uibeffen , es war nicht

zu ermöglichen , da Frau Wilhelms bereits früher ihre feste Zusage

zu dem zur selbigen Zeit hier stattfiubenden Cyklus - Kouzert der

städtischen Kurdircktton gegeben hatte . Bei der großen Schubert -

Feier zu Mainz wirb Frau Maria Wilhelms u . A . eine Anzahl

ber schönsten Lieder des unsterblichen Meisters vortragen . Interessant
dürste für unsere Leser noch die Mittheilung sein , daß die gefeierte

Künstlerin nochmals in dieser Saison in L e i p z ig singen wird ,
und zwar Ende nächsten Monats in der ersten Aufführung im

Gewandhanse von Theodor Gonvys „ Iphigenie
" die Titelrolle

bekanntlich eine Glanzleistung von Frau Mana Wilhelm !, die unsere

hiesigen Kunstfreunde bereits bewundert haben .
* „ Zockfprünge . " Der übermütige Schwank von C . Kraatz

u . Hirschberger hat bei seiner Erstaufführung in München mit „ » clix

Schweighofer
" als Gast einen geradezu sensationelle » Eno . g gehabt .

Schweighoser sandte an den Autor C . Kraatz folgendes Telegramm :

„ Bocksprünge
" großer fenfationeller ehrlicher Enolg . Vorstellung

ging brillant , Kritiken glänzend . Gruß Schweighofer .

* Konrad Trimann ( Ziteimann ) , Gatte der Malerin Hermine

v . Preuichen , ist in Rom gestorben . Mit ihm ist em Roman -

schreiber hingegangen , ber , wenn auch ungleichartig in feinem schaffen ,

doch in feinen besten Werken eine hohe littcrarische Bedeutung er¬

rang und nicht ganz mit Unrecht vielfach als „ bei deutsche Zola

gepriesen würbe . Unseren Lesern ist er aus verschiedenen Romanen ,
die wir ans seiner Feder veröffentlichten , näher bekannt . Tetmann ,
Bruder unseres hiesigen Gewerbeschuldirektors und des bekannten

Rechtslehrers Prof . Zitelmann in Bonn , wurde am 26 . November 18c >4

im Stettin geboren . Er widmete sich der juristischen Lausbahn , um

später ganz zur Schriftstellerei überzugehen . Er gehörte zu unseren

gelescnsten Autoren und zeigte eine rege Schaffenskraft , obgleich er

schwer lungenleidend war und dieserhalbfür gewöhnlich in Jtalieu lebte .

♦ verschiedene Mittheitungen . Von Professor Röntgen

steht eine weitere bedeutsame Publikation bevor . Der Gelehrte wird

über die neuen Ergebnisse seiner Strahlensorschnngen demnächst in

einer wissenschaftlichen Zeitschrift berichten .

Aus Wien , 23 . Januar , wird gemeldet : Da » Gericht hat

heute die Scheidung de » Ehepaares Girardi - Odillo .»

ausgesprochen . Nach achttägiger Berufungsfrist , von der indetz « Ul

Theil Gebrauch machen dürfte , tritt da » Unheil in Kraft .

Lorbeerkranz mit Widmung von Freifrau v . Knoop , zugleich ui

Erinnerung an deren verstorbenen Gatten , welcher , wie em liebens¬

würdiges Begleitschreiben der Spenderin betont , immer ein warmer

Verehrer der Künstlerschaft des Jubilars gewesen fei , daun ferner

ein Lorbeerzweig mit Rosen , an den mit zarten Silberfaden folgendes

Huldigungsgedicht befestigt war :

An Herrn Ewald Grobecker .

Zum 50 . Jahrestage seiner Künstlerlansbahn .

Und hast Du einst in gold
' nen Kiiiistlertagen

Die Menge hoch mit Dir emporgetragen

Sn Sphären , wo nicht Leid noch Kummer weilt ,
o Warden Lorbeer Dir und bliih ' nde Rosen !

Inmitten standest Du von Beisalltosen ,
Das Dir auf Jubelschwing

' entgegen eilt .

Doch auch der bitt ’re Schmerz blieb Dir nicht ferne . . .
Du fandest Trost in Deinem Künstlersterue ,
Der Dich mit holdem Glanze saust bescheint .
Noch unersetzt bist Du in Deinem Kreise , .
Noch manches Lob erklingt zu Deinem Preiie

Forttönend laut , wo Viele sind vereint .

Nicht nur dem Volke bist Du tbeuer worden .
Der Mime pflücket Blüthen aller Orten —

Auch Königslächeln gab Dir stolz Geleit .
Drum wer wie Du „ Genug gethan den Besten "

, —

Ragt hoch ob flücht
'
gen AlltagS - Erdengasten -

„ Der hat gelebt für alle — alle Zeit .
Wiesbaden , 18 . Januar 1897 .
* N - stdenkThrater . ( Wochen - Spielplan .) Montag ,

den 25 . Januar : . Durchgegangeue Weiber . Gastspiel vou Framein

Anna Grünfeld . Dienstag , den 26 . : „ Drei Paar Schuhe ( Anna

Grünfeld ) . Mittwoch , den 27 . : Prolog . - Sta ^ ttompeter ( Anna

Grünfeld ) . Donnerstag , den 28 . : „ Wetterhäuschen . „ Der weiße

Sirsch
"

. Freitag , den 29 . : „ Bocksprünge
" (25 . Aufführung , Herr

raatz als Gast ) . Samstag , beu 30 . : „ Trilby
" (Erstaufführung ) .

* Konzert . Das zweite Konzert des .. Wiesbadener

Männergesang - Vereins " ( Direktion : 6 « ! j . Jo . ö « utt )

Barn
Sonntag im „ Kasino " statt . Als Mttwirkeude waren unser

eschätzter Violoncello -Virtuose Herr Oskar Brückner , der sich

den Vortrag von zwei Sonzertsatzen von I . Raff und des

— Irr „ Turngau Wiesbaden
" hielt am Samstag Abend

in der Turnhalle des „ Turn - Vereius "
, Hellmuiidstraße 25 , seinen

diesjährigen ordentlichen (Sauturntag ab $» welchem die

Abgeordneten der dreiGanvereiue vollzählig ( vom „Turn - Verein 22 ,

Männer - Turnverein
" 19 und „Turn - Gcsellschaft " 16 ) erschienen

waren . Der Gauvertreter , Herr Hofmusikalieiihändler Hch . Wolsf ,

begrüßte den Turntag mit dem Wunsche , daß die Verhandlungen

von dem Geiste der Versöhnung getragen und dem Gan zum

Vortheil gereichen möchten , und erstattete sodann einen lehr aus¬

führlichen Jahresbericht , dem wir Folgendes entnehmen : Der

Gau ist auch in dem abgelaufenen Jahr auf der Zahl von drei

Vereilien stehen geblieben . Ein Bedürfniß nach einer !Ktububniig ,

das auf turnerischen Gründen basire , bestehe jedenfalls Nicht . Die

nachfolgende Zahlenvergleichung ergiebt and ) dieses Mat kein er¬

freuliches Bild . Zwar ist die Gesarninlzahl der über 14 Jahre alte »

Vereinsangehörigen von 1477 ans 1526 — also um 49 gestiegen ,
aber die aktive Tnrnmannschaft ist wiederum weiter ziffanimen -

aeschmolzen . Die Zahl ist um 48 auf 340 zurückgegangen . , am

waren es 528 , 1893 : 438 , 1894 : 404 und 1895 : 388 Aktive ,

auch in anderen Städten von der Größe Wiesbadens innerhalb

des Mittelrheinkreises ähnliche Erscheinungen hervortreten , so ge¬

staltet sich das Verhältniß der Zahl der Aktiven zu der Gesammt -

zahl nirgends so ungünstig wie hier . Die Zahl der Zöglinge ist um

lOgewachsen , von 157 auf 167 . Die Steuerzahler zur Kreiskasse haben sich

ebenfalls vermehrt , es sind 1281 gegen 1262 . Die Zahl der Vor¬

turner ist von 45 auf 52 , diejenige der Bortiirneistundeii von 79

auf 89 gestiegen . JiiSgesammt haben 20,282 Turner die Tnn : -

fibungen besucht , genau so viele wie im vorigen Jahre . Die Durch -

schnittSziffer ber Turner an einem Abend ergiebt für den „ Turn -

Verein " 57 , ben „ Männer -Turnverein " 54 unb die „Turn -

Gesellschaft
" 25 . Herr Gaiivertreter Wolsf schloß die Betrachtungen |

über dieses wenig erfreuliche Ergebniß und dessen allensallsige Ursachen

mit den Worten : „ Dieweil ist es unsere Pflicht , unsere Sache , wenn auch

verringert an Zahl , mit verdoppeltem Eifer zu pflegen , um sie zu

erhalten , sie ausziibanen ; denn deß bin ich überzeugt , die Zuktintt

gehört doch uns " . Die Erledigung der Gaugeschäfte machte ein

Turntag , drei Sitzungen des GauturnrathS mit den drei Vor¬

ständen , eine Sitzung des GauturnrathS mit dem Turnaurfchuß

und fünf Gautnrnrathssitzuiigen erforderlich . Das Gauturnsest

fand zum zweiten Mal ohne Umzäunung statt . Das Wetter

war besser als im vorhergehenden Jahre , und deshalb

ist auch ein kleiner Ueberfchuß erwachsen . Die Einführung

des Vereinsturlleus brachte im Allgemeinen mehr turnerisches

Leben . Nach der für ben Kreis ausgestellten Statistik zahlt

die „ Turn - Gesellschaft
" 416 Mitglieder , wovon 102 Turnende

und 48 Zöglinge sind ; an 151 Abenden turnten •« Ganzen
3900 Turner ; der „ Männer - Turnverein "

zahlt 493 Mit¬

glieder ; davon sind 124 aktive und 59 Zöglinge ; ber Verein

turnte an 150 Abenden mit zusammen 8145 Turnern ; ber „ Turn -

Verein "
zählt 617 Mitglieder , wovon 114 aktive Turner und 60 Zög¬

linge sind ; er turnte an 143 Abenden mit zusammen 8236 Turnern .

Nach dem Turnbericht deS Gauturnwarts , Herrn Turnlehrers

R Seid , bat ber Gau im vergangenen Jahre turnerisch

wieder Tüchtiges geleistet . Die Gauvortnrnerschast zahlte 6 Turn¬

warte und 30 Vorturner , sic hielt 7 Uebungen mit einer Durchschnitts -

Betheiligung vou 14 Vorturnern ab . Das Gauturnfest nahm , vom

rein turnerischen Standpunkt aus betrachtet , einen sehr befriedigenden

Verlauf ; das Vereinswettturneu , der Glanzpunkt des Festes , wird

als ein wesentlicher Fortschritt bezeichnet . Auch auf auswärtigen
Wetttnrnen war der Gau würdig vertreten , ebenso bet ber großen

Hebung ber besten Turner des Kreises in Hanau . Nach dem Berichte des

Gaukafsirers , Herrn O . Haas , sind die finanziellen Verhaltmffe des

Gaues günstige . Es wurde ein Ueberfchuß von 100 Mk . 38 Pf . erzielt .

Bei dem © autumfeft wurden 10 Mk . erübrigt . Der Gauvertreter

schloß die Berichterstattung des Gautururaths mit dem Danke an

feine Kollegen für bereu Mitarbeit , insbesondere au den Gautuniwart

für seine große Mühewaltung bei dem Gauturnsest . Herr

A Schröder stellte den Antrag , dieMitglieder deSGauturnraths auf

das Amtzu wählen , deren Za hl von 7 aus 9zu erhöhen und jedem Verein

drei zu entnehmen . Bisher waren vom „ Turn -Vetem drei , von den

beiden anderen Vereinen je zwei zu wählen . Der erstere Theil des

Antrags ( Wahl auf das Amt ) wurde angenommen , der letztere aber

von dem Antragsteller als aussichtslos zurückgezogen . — Die sofort

vorgenommene Kaffenprüfung hat zu keiner Beanstandung Ver -

anlafiung gegeben . Dem Kajstrer wurde Entlastung ertheilt .

Die Wahl deS GauturnrathS ergab die Wieder¬

wahl ber Herren Hch . Wolff (T .- G .) als Gauvertreter ,
Lehrer W . Schmibt ( T .- V .) als dessen Stellvertreter , Turnlehrer

I« 1. 1. 1« . I . . * .

( T -Vi als Beisitzer sowie die Neuwahl ber Herren Zahntechniker j einer Lederfabrik ein gattser S tadttheil vom Feuer er -

E Muller ( T - G ) als Stellvertreter des Gauturnwarts I griffen worben . Trotz aller Bemühungen der Feuerwehr ist es

und Lehrer H Weber ( M - T .- V .) als Kasfirer . ( Herr Haas bisher nicht gelungen , dem Brm -de Enchcili zn thnu . Die Bewohner

hatte auf ei .w Mederwahl verzichtet .) - Der Gaubeitrag wurde l ergreife » mit ihren Habsel .gke . teii die Flucht .

bekanuten „ Kol Nidrei " von M . Bruch de » gewohnten Beffall er¬

rang sowie die Sängerin Fräulein Anna Lampe ( Sopran ) aus

Frankfurt a . M . gewonnen . Letztere besitzt eine freundliche ,
wohlgeschiillc Stimme und wußte Lieder von Schubert ,
Schumann , Raff , Gichrl und Jansen zu recht hübscher Wirkung

( wenn man keinen allzuhohen Maßstab aulegt ) zu bringen . Der

Chor begann mit zwei auf geistliche lateinische Texte kompomrten

Werken von Menegali und Gorbans , bte recht gut wirkten , bas

zweite mehr als das erste , liniere Sänger können im Staub ber

Bibliotheken noch viele , sogar noch wertdoollere Schätze hebe » . Von

neu entstandeiieu , an dieser Stelle zur erste » Aufführuilg gekommene »

Chorwerken wies das Programm „ Des Königs Schwert
"

, auf einen

recht dankbaren Text von Edmund NHI komponirt , und den Chor

Seesturin
" von I . B . Z er le tt auf . Bei dem erstgenannten , einer

überall den echt künstlerischen Sinn des Komponisten zeigenden
recht tüchtigen Arbeit , hatte Referent doch hi » und wieder bte

Empsilibuiig , als hätte durch eine breitere , wuchtigere Behandlung

der Tcxtworte sich vielleicht eine _ » o $ größere , eindringlichere

Wirkung erzielen laffe » . Nun , es trifft , auch bei tüchtigen Künstler »

nicht jeder Schuß ins Schwarze . Vou dem Zerlettscheu . Seesturm

muß auch gesagt werden , daß , trotz des recht schonen Schliisses , der

Kompotiist unseres Erachtens schon Besseres geschaffen hat . Die -

bei einem a cappella singenden Männerchor ohnehin so heikle —

Schilderung eines Seefturmeä führte ben Komponisten ans das

ungestüme
'
Meer wildwogender Modulation , in welcher bet Kahn

des musikalische » Fassungsvermögens unserer Mannerchore rettungslos

Schiffbruch leiden muß — die Ausführung büuieS dies . Wollten

ho di unsere Chorbirigenten de » Spruch beherzigen : „ In der Be¬

schränkung zeigt sich der Meister !" — Dem Schluß des Konzerts
konnte Referent leider nicht mehr beiwohnen . — m .

— Frau Warta Wilhelms , welche infolge vorheriger
anderweiter Verpflichtung ihre Mitwirkung zur Schubert - Fe , er

in Wien hatte ausschlagen müffen , ist abermals durch Etitladuug
der „ Gesellschaft der Musikfreunde

" nach der Kaiserstabt an ber

Donau ansgezeichnet worden . Mitte Februar erfolgt bekanntlich

dortselbst die erste Auffühtiing von G . F . Händel » „Allegro
e pensieroso * ( »Frohsinn und Schwenmith "

) , Oratorium ,
komponirt 1740 , Dichtung von Milton . Ritter v . Perger , der

Direktor bet „ Gefellfchaft bet Musikfreunde
"

, hatte besonderen

Werth darauf gelegt , daß gerade unsere berühmte Lands «

Letzte Uachrichte « .

6 ontlnenl al - T « legre - e oir pagitle .

Zürich , 25 . Januar . Der große Stadtrath verlieh schenkungS -

weise das Stadt bürget recht an den Direktor des Gesang¬

vereins „ Harmonia
"

, Angerer , srüher Musikdirektor in Frankfurt a . M .

Paris , 25 . Januar . Eine Note ber „ Agenee Havas
" besagt :

Der Botschafter Mohreiiheim benachrichtigte den Miuistet des Aus¬

wärtigen , Hanotaux , daß Murawjew auf Befehl des Kaisers von

Nußland von Kopenhagen nach Paris kominen wird , um dem

Präsidenten Fante vorgestellt zu werden und in Bcziehungen

zu den französischen Ministern zn treten . Murawjew trifft am

Doiuierstag früh , 8 Uhr , hier ein und verbleibt 48 Stunden . Am

Donnerstag Abend finbet im Elysöe offizielles Essel , statt .

London , 25 . Januar . Sir Cecil Rhodes landete vorgestern

Abend in Tilbnry unb reiste sofort nach London weiter .

London , 25 . Januar . Wie die „ Times " aus Teheran vom

gestrigen Tage erfahrcli , meldet eine dort aus Bushehr eittgegatigene

Depesche , daß unter den infolge de « Erdbebens auf bet Insel
Kischem ( Tavilah ) eiiigestürzten Gebäuden 1400 Leichen auf »

gefunden wurden .

Konstantinopel , 25 . Sanitär . Die Pforte hat erklärt , sie

werbe an der S a n i t ä t S - K o n s e r e » z in V e n e d i g theilnehmen .

Agordatz , 25 . Januar . ( Meldung der „ Ageuzia Stefani
"

. )
Die Hauptmacht der Derwische ist » och immer in Amibet mit

vielen vorgeschobenen Posten , welche längs einer etliche ftilometer

südlich von Tokule - Kiisfit befindlichen Linie staffelniüßig aufgestellt sind .

LDeveschenbüreau Herold .

Treport , 25 . Januar . Hier verübte ein junges Paar
Selbstmord , indem cs sich mit einem Seile fest umbundeu i » S

Meer stürzte . Die Leichen wurde » atifgesnnde » .

Wien , 25 . Jaimar . In ber Nacht wüthete hier ei » furcht¬
barer Orkan mit Sdjueetreiben . Derselbe richtete an

Gebäude » große » Schaden au . Der Bahnverkehr ist vielfach gestört .
— In hiesigen diplomatischen Kreisen verlautet , daß Murawiew

auf der Rückreise von Paris auch Wien und Berlin besuchen werde .

Budapest , 25 . Januar . Bei vielen Bergarbeitern in Anina

wurden Haussuchungen vorgenommen und dabei eine große

Anzahl Waffen kousiszirt . Neuerdings wurde » 30 Verhaftungen

oorgeuommen . In vielen Wohnungen wurde Dynamit gefunden .
Der Streit dauert fort .

Paris , 25 . Januar . Baron Mohrenheim theilte dem Minister

Hanotaux mit , daß der neu ernannte russische Minister des

A e u ß e r » , M u t a w j e w , aus Befehl des Czaren am Donnerstag

früh in Paris eintrifft , um sich dem P räsibenten Faure vot -

z » stellen . Sein Aufenthalt in Paris dauert 2 Tage .

Paris , 25 . Januar . Einer Meldung ans Madagascar

zufolge sind nördlich und südlich von Majnnga Unruhen aus -

gcbrochen . Wegen der schlechten Jahreszeit hält es lchwer , die

Ordnung wieder herzustellen .

Madrid , 25 . Januar . In den Mine » von Villannova

wurden durch Einstürze mehrere Bergleute getobtet .
« om , 25 . Januar . Nach einer Meldung ausMassaua wurde

in einer Schlacht zwischen Ras Alula und Ras Agos ber letztere

gelobtet und seine Truppen zersprengt . Ras Agos war der Haupt -

iing einet Truppe von Eingeborenen , die zu den Italienern nber -

gegangen war , jedoch bei Adna aus eigene Faust gegen die Italiener

[ aekämpfi hatte . Trotzdem hatten dieAbeffynier AgoS den Verrath nicht

verziehen . — Wie verlautet,hat der V a p st in einem Ruiidschreibenfeme

Hülfe gegen die Umsturzparteien angeboten , dagegen soll er bte Mit¬

wirkung aller Mächte zur Regelung ber unhaltbar geworbenen

Stellung des PapstthuntS zum Qnirinal Bedangen . — Die Nach¬

richten aus Afrika lauten andauernd bebrohlich . Die

Meldung , daß Osman Dignta selbst den Feldzug gegen Erythrea
leite wird bestätigt . An der Südgrenze hat Ras Alula 7000

Bewaffnete vereinigt . RaS Mangascha ist zum Negus gereift , um

gegen RaS Alula Klage zu führen . Das Verhalten Meneliks ist em

। zweideutiges .

Konstantinopel , 25 . Januar . Gerüchten zufolge ist der Ex -

sultan Mur ab Bey völlig genesen und bei klarem Verstaube . Das

jungtürkische Gönnte lancirt solche Gerüchte , um gegen den Sultan

zu hetzen , sowie Mißstimmung zu erzeugen und so die Revolution vor -

zubereiten ._______ ___________

VoUrsrv
'
rrthschaftliches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 25 . Januar , Mittags 127 » Uhr . Crebit - Actien 3167 «,
Disconto - (Sommaubit - Antheile 210 .70 , Staatsbahn - Sielten

311 .50 , Lombarde » 80 .— , Gotthardbahn - Actieii 166 .80 , Centralbahn
14160 , Nordostbahn 135 .30 , Unionbahn 94 .— , Laurahütte -Actten

170 .90 - 30 , Gelsenkirchener Bergw .- Akt . 173 .50 , Bochumer 166 .50 ,
Hatpener 184 .50 , 3 -procentige Rlexikaner 26 .50 , 6 - procentige

Mexikaner 94 .90 , Italiener 89 .90 , Italienische $ iittelmecr — .— ,
Italienische Metibionaux Dresdener » auf - .— , Darm¬

stadter Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft 162 .10 .

te
’

tt / 25 ? Januar . Oefterreichische Credit - Aetien 374 .12 ,
StaatSbahn - Aetie » 361,50 , Lombarden 91 .20 , Mark - Noten 58 .77 .

Abettd - Ausgave enthält 1 KeUage .

Verantwortlich lür den pglitischen und feuillcion . Theil : W. Schulte «°"l « rühl !
für den übrigen Tb -ii unb bi - Anzeigen : E . RStherbt , B-tb - in WteSbaben .

I Druck und Verlag der L. Sch ellenberg scheu Hof ' Buchdruckerer m Wiesbaden .
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Cognac

1 .10

werden flth Hut gekraust . Kleine 10 — 15 , gi le

Ej

Fritz Kilian , Aukamm .

•157

— 1" , * ____ * i a Regenftytkme . Ao -

Offfp f MEMU zuholen betm Portter des Victoria - Hotels .
_____________

*r. JTLT ? * *
. ImResidenztheater oder auf dem Wege bis zur

mtter Garantie nach Maß migesertigt . gwatf Loustenstraße 5 wurde am Sonntag Abend ein
Hosc,t350Mr .,Uebcrzieher9Mk .,Ro <kcgcwc „ - et 6 Mk .,sow . ffoittttÄ Ai .

und reparirt bei » . Kleber , Herren - ilC < UV9 1 Dtl ) C @ C
Schneider , 15 . Helenenstr . 15 , P . Reichb . Muster - Collection . 670 mit Über 90 Mk . Inhalt verloren . Der redliche Finder wird

gebeten , dasselbe gegen Belohnung Lonsenstraße 5 , 2 , abzugeben .

Conrad Krell
9

Taunnsstraffe 13 . 412

Caspar Fahrer
,

48 . Kircligas .se 48 .

Cognac , fein , alt ,
* *

7i Fl . Mk . 2 .50 , 7 - FL Mk .
Cognac , hochfeinst , alt ,

* * * *
7i Fl . Mk . 3 — , 7i Fl . Mk .

billig .

G

Für 3 Mark eine grosse feine Waschgarnitur ,
5 Tlioile , tadellose Waare . Ausstellung im Schaufenster . Bessere Garnituren in Auswahl sehr

Export - Cognac 0
7i Fl . Mk . 1 .70 , 7 , Fl . Mk . — .95

Export - Cognac 000
71 Fl . Mk . 2 — , 7 - Fl . Mk .

\ Zum 27 . Januar ,

/ Geburtstag Sr . Majestät des Kaisers .

Bei der Sprudelsitzung
Januar sind folgende Gegenstände liegen geblieben :

1 Cigarren -Etui , 1 Handschuh , 2 Regenschirme . Ab -

A » Stoss ,
Grummiwaarenhaus , Taunusstrasse S .

Man achte gütigst beim Eingang auf die

No . 16 .

1 .35

1 .60

Für Schuhmacher !
billigst

" * ^ Schafte » aller Art in feinster Ausführung empfiehlt

Joh . Biomer . Schaftenfabrik , Neugaffe 1 , s .

Bonner Fahnenfabrik in Bonn a .

Hofl . Sr . Majestät des Kaisers und Königs .

Fahnen und Flaggen gilb™
tSchiffsflasgentuch’ vor "

z . B . Deutsche und preuss . Adlerfahnen \ gebräuchlichste
Deutsche u . preuss . Nationalfahnen / Sorten .

Fahnen aller Nationen .

Verkauf zu Original - Fabrikpreisen bei

H . Schweitzer
, Ellenbogengasse 13

,
Galanterie - und Spielwaaren (gegründet 1859 ) . 958

Telephon 496 . Versandt nach auswärts .

Pelz - und Sclmeestiefel
für Herren , Damen und Kinder

in nur la Qualität empfiehlt billigst

Sieitftag , den 26 . Januar er . , Morgens 91/ «
und Nachmittags S ' /s Uhr anfangend :

Fortsetzung
der

Stöpler ’ fdK » Kurz - « . Woll -

waaren - Berfteigerung
im Auetionslokale

und Kaltwasserbehandlung wird gewiffen -
haft ausgefuhrt von i . ui * e Welte ,

Langgaffe 53 , Gold . Kette , früher langjährige Masseuse und Bad -
meistcrin der » r . L <el >r ' schen Kuranstalt .

Patent Bender .
Beste Falle der Welt . Großartigste Erfolge .
Mäusefalle ü Mk . 2 .50 , Rattenfalle a Mk . 15 .

30 — 50 Pf . Kaxlstraffe 10 , Part .
____________

liÜiinei - beseitigt schnierz - u . gefahrlos 13424 I Alljektlge
ailffPii

J " « epr . Heilgchülfe , Aner -
« UKCll Barenstraße 2 , 2 , s kennuqgest ,

« eNer, « K . .. .
MkWjWF verkaufen . Schriftliche Anfragen unter

     < » ■ B . so an den Tagbl .-Verlag erbeten .
Ein schweres hochträchtiges Rind zu verkaufen .

Medicinal - Cognac , 6 -jähr . , eine Krone ,•A F ). Mk . 3 .50 , 7 , Fl . Mk . 1 .85
Medicinal - Cognac , 10 -j . , zwei Kronen ,

7i Fl . Mk . 4 — , 7 - Fl . Mk . 2 .10
empfiehlt

J . M . Both Nchf . ,
Kl . Burgstrasse 1 .

Engros - Verkauf
der

Ersten Bayerischen

Cognac - Brennerei
(Gesellschaft mit beschr . Haftung )

vormals

Hl . J . Fleischmann ,

Aschaffenburg ,
Kgl . ausschl . privil . Weingeist - ,

Likör - u . Punsch - Fabrik .
Ferner zu haben bei 388

W . Plies , Herrngartenstr . 7 .

Die Keilten Petersburger

Gummi - Schuhe Heirath .

Ein alleinstehender Mann vom Lande , Anfangs 30er Jahre .
Vermögen 18,000 Mk ., sucht auf diesem Wege eine Fran , welche sich
zum Leben auf dem Lande eignet . Vermögen 6 — 7000 Mk . er -
wmischt . Offerten mit Photographie erbitte unter s . B . so im
Tagbl . - Verlag niederzulegen .

Die noch vorräthigen Hausschuhe mit Filzsohlen
werden jetzt zu folgenden Preisen verkauft :

SmmMW 45 M . » ro M

WWm -
„ 35 „ „ „

„ 25u . 15Uf . » roPoot ,

ferner eine Parthie

Kameltaschen - Soptza mit 2 Seffcln ( neu ) billig zu
verkattfen Frankenstraffe 13 , Part, __________________

923
Zwei schöne Kinderschlitten bill . abzug . Metzgergasse 35 , i. Lad .

Lonisenstratze 33
eine abgeschlossene Frontspitze , 3 Zimmer mit Küche , per sofort
an alleinstehende Dame zu vermietheu ._______________________ 6427

• 3 ^ ^ i möbl . Zimmer , Salon - u . Schlafzimmer , 1 . Etage
mit fep . Eingang zu vermietheu Schwalbacherstraße 4 ._________

961

i
Apotheker Otto Siebert ,

mit guter Schulbildung . 817

Wer feine Fran lieb
1 Mk . Marken ; 3 St . — 2 Mk . Siesta - Verlag , vr . 28 Hamburg .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 9428

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer ,

I
,

KnrhansbaN .
K abzug . Wtlhelmstraffe 18 , 2 .

Entlaufen
am Samstag Mittag ein kleiner gelblich - grauer Spitz ( Hündin ) ,

„ Nelly
"

hörend . Abzngeben gegen Belohnung
Hnmboldtstraße 17 , P . Vor Ankauf wird strengstens gewarnt . 964

Bei dieser Gelegenheit kommen 400 Paar
gewem , Stamcit -- « ud Kinder - Schuhe zum
Ausgebot .                        p 255

y Wtlh . Klotz .

Schlitten
Stttn Ein - und Zweispännig - Fahren kommt morgen

Dienstag , den 26 , Januar er . ,

Präeis 2 Uhr Nachmittags ,
lm Auctionshofe p 255

S = 3 . Adolphstraßk 3
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung zur Versteigerung .

Wilh . Klotz ,
Auktionator und Taxator .

Automatische

« arloffeln per Kumpf 17 Pf .
Linsen per Pfp . 11 „
Erbsen „ „ 12 „

Kirchner , WeWlr . 27 , « e
"

WiiiNW ,

.
Wiener Masken -Leih -Anstalt ,

Hotel Metropole , Wilhelmsiraffe S .
empf . als Specialttat Damen - u . Herrcn - Maskcn -
Costüme u . Dominos in künstlerischer u . geschmack¬
vollster Ausführung von einfachster bis pompösester
Zusammenstellung , py * Modelle führe stets am
Lager . **W Speeialität in Carneval - u . Theater¬
schmuck . Atelier zum Anfertigen nach Maß im
Hause . Verkauf sammtlicher Stoffe und Znthaten .

Hochachtungsvoll Madanie « . Kei, « ir .

Lappen in grosser Anzahl
vorräthig . 379

Carl Mellinger ,
Ecke Ellenbogen - u . Neugasse .

zu auffallend billigen Preisen .

Wreseliner

16 . Langgasie 16

(Dampftetrieb)

BfiKMsebUtisa
muin -iiKöR-ePMecr
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Die Politik muß ihre Aufgaben nicht wählen ,
sondern empfangen , wie sie im Drange von Raum

und Zeit hervorgeheu aus jener tiefen Verfchlmgnng der

gesunden Kräfte der Menschheit mit allem dem krank¬

haften Wesen , welches in der physischen Well liebel , m

der moralischen Böses heißt . _ . .

Sie sah ihn mit einer Koketterie , die ihn erbeben ließ ,

von oben bis unten an nnd sagte mit spöttischer Stimme :

„ Nein , mein Junge , Du hast mich in schlechte Laune

gebracht , und wenn ich böse bin , gehl es mir wie Dir , wenn

Du rott ) siehst — nichts hält mich auf .
"

Sie öffnete die Thür .

„ Marie Anne , ich bitte Dich , bleib ! " schrie Charles .

Sie hob ihr Kleid , um sich für die schmutzigen Stufen

vorzubereiten .

„ Adieu . Ueberleg
' es Dir ! "

Und sie verschwand in dem Dunkel der Treppe .

Er stieß einen schrecklichen Fluch aus , und nachdem er

die Thür hinter ihr zugeschmettert , daß sie beinahe brach ,

preßte er murrend wieder die Stirn an die Fensterscheibe ,

um der angebeteten Geliebten , die zierlich und leichtfüßig

sich entfernte , wenigstens mit den Augen zu folgen .

V .

Annie hatte bis zu dem Tage , da sie Jacques . . gegnete

tut Leben keine andere Sorge gekannt als ihr Interesse und

ihr Vergnügen . Von einem Vater erzogen , den sie während

ihrer ganzen Kindheit über die Dummheit stöhnen hörte , die

er begangen , indem er sich mit einem Hausstand belastete ,

hatte sie
'
fid ) geschworen , ihre Freiheit nur zum Tausch für

alle Vortheile zu opfern , die ein Munn einer Frau bieten

kann . Mit Ausnahme des sehr bereuten , unüberlegten

Streiches , der sie der Willkür ihres Milchbruders überlieferte ,

war sie von dieser Verhaltungsregel nicht abgegangen . Als

sie Erzieherin in einer reichen Familie wurde , hatte sie ver¬

sucht , sich von dem ältesten Sohne entführen zn lasten ;

aber die hellsehenden Eltern gaben ihr rundweg den Ab .

schied . Als der alte Deschannais ihr den Hof machte , hatte

sie von ihm Opfer gefordert , die für die Zukunft einem

Ehekontrakt gleichkamen .

Diese Annie war eine sehr starke Frau , die wußte , was

sie wollte , und dies mit einer Weitsicht , einer ganz außer¬

gewöhnlichen Geduld durchfühlte . Sie war sehr gefährlich

für einen ehrlichen Mann , sehr verführerisch durch ihre

Schönheit und ihren Geist , sehr angenehm selbst für ocn ,

der ihr Opfer ward , denn sie machte ihm das Leben
^

ange -

nehm . So hatte sie Decharmais bis zu seiner letzten Stunde

geführt , nnd er mar für die Gutthaten , die sie ihm erwies ,

so dankbar , daß er sie zn seiner Universalerbin machte .

Ebenso hatte sie sich bei Jacques , so lange fit ihr ge¬

wöhnliches Spiel spielte , als die Ueberlegene gezeigt und

mar gänzlich Herrin der Situation gewesen . Erst spater ,

war sie plötzlich entflammt worden , und ihr Schmerz war

ungeheuer , als sie seine Abschiedsworte , begleitet von dem

beleidigenden Geschenk , erhielt . Statt ben Versuch zu machen ,

I ihn wicderzusehen , wieder an sich zu reißen , zu unterwerfen

und zu strafen , reifte sie verzweifelt ab , indem sie die bittere

Sehnsucht nach der verlorenen Ruhe , den Wunsch , das ge¬

kostete Glück von Neuem zu empfinden , mit in die Einsam¬

keit nahm . . ,
Jetzt da sie wieder in den Besitz desjenigen gelaugt

I mar , der sie verlassen hatte , da sie durch unvergängliche

I freudige Erinnerungen an ihn geknüpft war , auf leden an¬

dern Ehrgeiz , als den , an seiner Seite zu leben , verzichtet

I hatte , darauf erpicht war , ihn das fühlen zn lasten , was sie

selbst fühlte , da sie wohl geliebt ward , aber viel weniger ,

als sie selbst liebte , breitete sich fortwährend em Schatten

über ihre Träumereien : die Furcht , ob Jacques die tobte ,

junge Frau nicht theurer gewesen sei als die Lebende ,

| und ob er nicht zuweilen , selbst tn ihrer Gesellschaft , selbst
I in ihren Armen , im Geheimen seines Herzens die vermißte ,

I die ihm entrissen worden war .

( Fortsetzung folgt .)

wohl immer in der Instruktion die Antwort schuldig , wenn

man Sie fragt . Das will ich mir denn doch mal merken ,

na , vorläufig tritt mal links heraus . - „ Sic , waSmachen

Sie denn ? " — „ Thierstimmen - Jmltator . — " Listen Sie

auch , was ein Esel ist ? "
„ Ein täuschendes „ J - ahckdw

Antwort . — „ Na , mein Sohn , dann geh auch mal lints

$
So geht das Examcii weiter , bis der Feldwebel jeder

Kompagnie die Würdigsten ausgesucht hat .

Bei jedem Bataillon ist ein Offizier mit der Einstudirimg

der Aufführungen beauftragt - diesem werden von den

Kompagnien am nächsten Mittag bei Parole fdjnftlidj o

Namen der Künstler mitgetheilt . Er befiehlt eine General¬

versammlung , bei der ein Jeder eine Probe seines K ° mten »

ablegeu muß und bei der er flreng beni ffiei w wn bet

Spreu sondert . Aber es bleiben doch noch W mele

baü wenn alle zu Wort kämen , die Aufführungen von

einem Kaisers - Geburtstag bis zum andern bauern mürben .

Immer und immer wieder müsseil Leute zuruckgeschickt

werden — das erfordert seitens des Offiziers viel Takt

mancher , der ein tadelloser Soldat war , ist schon ein großer

Schlungs geworden , nur weil er nicht hat m ' tfpielen können .

Wie ein Staatsgeheimniß wird das endlich festgestellte

Programm behütet und wie die Kinder am Geburtstags
morgen nicht wissen , welche Gaben ihnen zu Theil werden ,

o weiß auch der Soldat nicht , welche Freuden ihm der

Geburtstag seines Kaisers bringt . Und deren giebt e » , o Die e .

Zunächst können sie, mit Ausnahme derjenigen , die zur

Neveille jetzt „ Wecken " genannt , befohlen ,
sind , langet

schlafen .
'

Nicht wie sonst kommt der Unteroffizier vom Dienst

um sechs Uhr in die Stuben und wirft dre Faule » zum

Bett heraus . Ein Theil der Leute muß zur Kirche , Alle

aber bereiten sich würdig auf das Festessen vor , d ° s ihnen

Mittaas gegeben wird . Manche fasten drei Tage vorher

Von Freiherr von Schlicht .

Äie Kompagnie , so pflegt man zu sagen , ist eine Familie ,

deren Vater der Hauptmann , deren Mutter der Feldwebel ist .

Der Feldwebel ist die einzige Frau , die , wenn sie mit

ihrem Manne spaziren geht , sich stets auf seiner linken

Seite hält und die nie verlangt , daß ihr Mann ihr den

Arm reicht . . . .
Es ist ein hübscher Brauch , daß man m redet Familie

den Geburtstag der Kinder und bet Eltern feiert — wollte

man auch beim Militär diesem Grundsatz huldigen , so käme

man aus dem Feiern gar nicht heraus und wenn man auch

beim „ Kommiß
" ebenso wie überall die Ansicht hat , daß der

Dienst eine unangenehme Unterbrechung der freien Zeit ist

und daß man die Feste feiern muß , tote sie fallen — so
würde es dennoch selbst den Vergnügungssüchtigsten zu viel

werden , wenn man alle Geburtstage feiern wollte .

Darum feiert man nur einen Geburtstag — den St .

Majestät des Kaisers . .
Nur den einen — den aber auch gründlich .

Traurigen Herzens sind die Mannschaften vom Weih -

nachtsurlaub heimgekehrt - bei Muttern war es zu schon ,

und die Bertha und die Anna erschienen dem
,

schmucken

Krieget liebteizendet beim je . Aber es half nichts , man

mußte wieder fort , zurück zum Kommiß .

Eine schwere Zeit beginnt nach dem Urlaub , denn die

Rekrntenvorstellung steht vor der Thür , da wird exerzirt

vom frühen Morgen bis zum späten Abend , ohne Rast noch

Ruh , immerzu . Und ist der Körper müde vom Marschiren

und Griffe kloppen , bann kommt „ der Geist " heran , bann

wird instruitt , und ist der Geist genügend angefullt , dann

wirb geputzt und geflickt . Dienst ist immer , bann sind

Appells und Röcke verpassen und Hosen Umtauschen unb

BesichtigungSsacheir empfangen — zu thun ist immer .

Ein Heller Stern leuchtet über diesem Chaos und zu

dem blickt jeder Soldat herauf , der Abends seine muben

Knochen auf dem Strohsacke ausstreckt unb seine beiden

wollenen Decken über die Ohren zieht , und dieser Stern qt

Kaisers Geburtstag . .
Gewöhnlich wird er „ bataillonsweise " gefeiert , b . h . em

Bataillon miethet sich einen großen Saal in irgend einem

Etablissement unb dort vereinigen sich dann am Geburtstage

die Offiziere , Unteroffiziere unb Mannschaften beS Bataillons

in mehr oder weniger gehobener Stimmung je nachdem

der Einzelne viel oder wenig getrunken hat , ach , bet ben

Meisten ist es fast zu viel .

Zuerst lauscht man andächtig den Aufführungen , dann

schwingt man das Tanzbein .

An den Aufführungen mitwirken zu dürfen , ist das Ziel ,

das Streben und der Ehrgeiz sämmtlicher Leute . Es ist eine

alte Sache , daß die Menschen stets die größte Neigung zu

der Sache verspüren , zu der sie kein Talent haben .

„ Mal Diejenigen vortreten , die auf Kaisers Geburtstag

etwas aufführen wollen .
"

t .
Der Feldwebel sprichts bei der Parole und alle Kinder

treten vor . Das kennt er schon aus Erfahrung . Er geht

die Front hinunter und läßt die Lahmen und Krummen zn -

rücktreten , das übrige zu zwei Gliedern rechts Herangehen .

Dann beginnt das Examen . „ Was können Sie .

Singen .
" — „ Scheer Dich weg — gesungen wird Nicht .

Sic , was ist mit Ihnen los ? "
„ Kopfequilibrist .

" - „ Das

ist schon eher was — auf den linken Flügel treten . Sie ,

was können Sie ? " - „ Pfeifen .
" - „ Ich Pfeife Dir auch

gleich was - fort mit Dir - was können Sie ?

„ Schlangenmensch .
" — „ Gut , linker Flügel . „ Sie

^
.

„ Bauchredner . "
,

— „ Ach mein Sohn , deshalb bleiben « ie

W - « tag , de » 25 . I - mu - r .

„ O , Deine Thränen ! "

„ Sind aufrichtiger als die Demen . I

„ Du wirst viel gewinnen , wenn Herr Previnqineres mich I

verläßt unb Du in der Roquette sein wirst ! " I

„ Vielleicht wäre das besser ! Glaubst Du , daß mich

das Leben freut ? "
. , „ I

, Trotzdem thust Du , was Du nullst , das heißt Nichts .
'
Her Mensch ist für die Trägheit geboren .

"

„ Und essen ? "
. „ .

Geduld , über kurz ober lang wirb Alles umgestoßen

werden . Die Freunde versprechen es uns , und die m der

Kammer arbeiten daran . Diesmal wird die Armee
^

nnt I

uns fein , und wir werden die Herren fein . Au jenem ~ ag I

wird Dein Jacques ein böses Stündlein erleben , das sage

ich Dir , und wenn feine Kleider , seine Möbel unb ferne

Reuten einmal mir gehören , wirst Du bet mir bleiben

müssen ober Deine Gründe erklären !" I

„ Darauf also rechnest Du ? Du weißt , wie lauge bas bei

meinem Vater gebauert hat . Genau zwei Monate und dann I

— Noumea !" , . a ,

„ Habe keine Augst , diesmal werden wir uns vorsehen ,

unb wenn wir einmal obenauf sind , wird Alles in die I

Luft gesprengt , sodaß die Bourgeois , wenn sie nach ihren I

Galeerenprofossen ankommen , um ihre Besitzthünier zurück - I

zuiiehmen , nicht einmal die Stücke ziisanimenleimen werben I

können ! Aber wir werben siegen , und das ist bann das

Glück ! , „ , y, , c« xp I
, Idiot , Du glaubst Alles , was mau Dir erzählt ! Als

ob die Unordnung jemals auf ewige Zeiten eingeführt
werben könnte . Da würbe bas Leben kein Vergnügen mehr

sein unb Ihr selbst würbet nichts mehr davon wiffen

wollen ! Geh nach Amerika , das ist sicherer . Willst Du

10,000 Francs ? Willst Du 20,000 ? '

„ Komm mit mir .
"

.
Annie liefe die Arme mit einer solchen matten ent »

mnthigung hercibsinken , daß Charles vor Zorn erblaßte .

Du haßt , Du verachtest mich "
, stammelte er . „ Du

duldest mich , aber ich fühle es , wenn Du nicht Furcht vor

mir hättest . . .
"

, . ... e ,

„ Furcht , vor Dir ? " O nem , das wirst Du sehen !
'
,Marie Anne !"

. .

„ Jetzt ist es genug ! Sogar viel zu viel ! ^ ch muß

nach Hause . Willst Du abreifen ? "

„ Nein unb tanfenbinal nein !" brüllte der Bursche

wüthend .
'

Dann sehen wir uns heute zum letzten Mal !

Er faßte sie nm die Taille , hob sie in die Höhe , unb

Äug
' in Auge , den Mund zum Schmähen und Beißen be -

tCit ' Mariae Anne , hüte Dich und hüte Deinen Geliebten ! "

"
Ich fürchte mich nicht — aber wenn Du ihn berührst ! "

"
,N » n ? "

„ Zeige ich Dich dem Gericht an .
"

Er setzte sie zur Erde unb sah sie mit einem bu | teru

Du wärest dazu im Stande ? Marie Anne , nochmals ,

hüte
"

Dich ! Du weißt , wenn ich roth sehe , hält nichts mich

I auf . Du spielst um Dein Leben unb um das des Andern !

Sie hielt ihm ihren kleinen Finger unter die Nase , und

während der rosige Nagel den weichen Schnurrbart berührte ,

sagte sie mit trotziger Miene :

„ Wage es , Dich zu rühren , und Du hast es mit mir zu

Sie zog ihre Börse hervor und legte ein paar Louisd ' or

auf den Kamin . . . .. . . ,

„ Da , damit bezahle das Frühstück , das Deine Mutter

bestellen gegangen ist . Adieu ! "

Sie schritt der Thür zu , er lief ihr nach unb flehte .

| „ Bleib wenigstens beim Frühstück ! "

_________________

Die Dame in Gran .

Kriminal - Roman von Georges Hhnet .

„ Höre "
, sagte bie junge Frau , „ ich sehe ein , daß Du

hier ein elendes Leben führst . Warum fassest Du nicht I

einen großen Entschluß ? "

„ Was für einen ? "

„ Wandere mit Deiner Mutter nach Amerika aus .
"

Er erhob sich heftig . . . .

„ Ah , ah . Du willst mich los werden ? Nach Amerika ?

Zum Teufel , in die Wildniß , Tausende von Meilen jenseits
deL Wassers ! Da hättest Du Ruhe , he ? Ich würde Dein

bürgerliches Leben nicht mehr stören ? "

„ Du würdest Dir eine passendere und würdigere Existenz

schaffen "
, fiel Annie ein . „ Hier giebt es für Dich keine

Zukunft . Man verlangt von den Leuten eine Erziehung ,

die zu erlangen nicht mehr in Deiner Macht liegt . Drüben

im Gegentheil wird der Manu nach sich selbst geschätzt ; I

man verlangt von ihm keine Rechenschaft über seine

Manieren , nur über seinen Werth . Mit Deiner Energie

und dem (Selbe , das ich Dir anvertrauen werde , wirst Du

gewiß reich werden , und bann komme ich Dir nach unb

wir können zusammen leben , uns sogar heirathen , wenn

Du willst ! " i

„ Das erzähle Anderen ! " rief Charles mit lautem Lachen .

„ Einmal beim Teufel , hat man das Nachsehen ! Von Marie

Anne so wenig , wie auf meiner Hand ! Hast Du mich denn

nicht immer betrogen ? Warum hast Du mir nicht früher
erlaubt , Dich zu heirathen ? Dein Vater , der alte Kommunard ,

hatte uns von London aus seine Einwilligung geschickt.

Du zogst es vor , zu Descharmais zu gehen ! Höre , zwinge

mich nicht , mich au diese Sachen zu erinnern , denn ich

werde wüthend , und dann stehe ich Dir nicht gut , daß ich

Dir nicht etwas anthue .
"

Annie schritt , ohne weiter zu streiten , ans Fenster und

lehnte ihre Stirn nachdenklich gegen die Scheibe . Er folgte

ihr , nahm Sie bei den Schultern und zwang sie so , sich

umzudrehen . , ri
„ Was willst Du denn eigentlich ? Denn Du hast Dich

nicht so früh am Morgen ans Deiner Ruhe gestört , um

mit mir nur vom Auswandern zu sprechen . Du weißt ,

daß ich Dich liebe und daß ich für Dich in viele Opfer

willigen würde .
"

,
Ein flüchtiges Lächeln glitt über die Lippen der jungen

Frau . Sie schüttelte den Kopf , bann sagte sie : _

„ Wenn Du nicht fortreift , müssen unsere Zusammen¬

künfte gänzlich aufhören .
"

Er machte eine energische Bewegung .

„ Das schlage Dir nur gleich aus bem © tun ! Mein

bischen Glück kostet mich genug , als daß ich darauf ver¬

zichten würde ! "

„ Wirst Du mich zwingen ? "

„ Habe ich Dich denn nicht immer gezwungen ? Habe

ich irgend etwas freiwillig von Dir erreicht ? "

„ Brauchst Du Dich dessen zu rühmen ? "

„ Ich rühme mich dessen nicht . Eher weine ich darüber .

( Nachdnick verboten .)

Kaisers Geburtstag .
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Vorhang zum letzten Mal und dann kommt der Tanz . Wer
hat nicht schon unsere Soldaten tanzen sehe » . Die mächtige
Linke legt er seiner Dame auf die Schulter , aber , nm ihr
Kleid nicht zu verderben , legt er stets sein Taschentuch —
oder , wenn er keins hat , das seiner Dulcinea vorher aus
ihr Kleid — die Rechte umfaßt die schlanke Hüfte — er
hält sie sicher , er hält sie warm . Und dann gehts los .
Nicht im rasenden Tempo , daß die Röcke fliegen — nein ,
langsam und beständig . Er tanzt nicht , er schiebt . Ein
Raum , doppelt so lang und so breit als seine Füße genügt
ihm , um eine Stunde nach der andern zu tanzen , ohne je
mit einem anderen Paar zusammenzustoßen . Jni Saale
herrscht nach kurzer Zeit eine wahrhaft grausige Luft und
eine Temperatur zum Sieden . Die armen Musikanten
blasen sich die Seele aus dem Leibe , aber sobald sie ab¬
setzen , ruft Alles „ weiter , weiter " und obgleich die Mit¬
glieder des Musikkorps meistens Unteroffiziere sind , müssen
sie heute dem Willen der Untergebenen Folge leisten .

Gnade Gott dem armen Offizier , der die Anfgabe hat ,
„ Tanzordner "

zu sein . Ihm wäre „ wöhler "
, er wäre nie

geboren . Wciln er die Wünsche der Leute nicht erfüllt , wird
er so lange bestürmt , bis er „ Damenwahl "

ansagen läßt .
Das ist sein Tod , denn dann schicken ihm alle vierhundert
Musketiere ihre Damen ans den Hals und er muß mit
ihnen tanzen , bis er todt oder ohnmächtig zusammcubricht
Morgens um vier Uhr wankt die Musik nach Haus und
damit hat das officielle Vergnügen sein Ende erreicht . Wenn
die Leute nicht freiwillig dem Beispiele der Musik folgen
wollen , werden sie „ heransgedunkelt " — immer niedriger
und niedriger werden die Gasflammen gedreht , bis sie endlich ,
trotz der sie umgebenden Fiusteruiß sehen , daß hier nichts
mehr zu machen ist . Dann wanken auch sie nach Haus . Nach
Hans ?

Ach , so mancher weiß in der Stimmung , in der er
sich befindet , gar nicht wo er wohnt , obgleich sie Alle , die
sie den bunten Nock anhaben , eine gemeinsame Wohnung
£)_

rt £>en , die , weil sie meistens aus rothen Backsteinen gebaut
ist , chätean rouge , das rolhe Schloß , genannt wird . Da
wandert er dann durch die Straßen der Stadt , manchmal
stundenlang , zuweilen dauert es aber auch Tage , bis die

Mutter der Compagnie alle ihre Kindlein wieder zusammen
hat . Ach , und mit welchen Gefühlen ruht das Auge der
Mutter auf ihnen ! Was jeder wahren Mutter zum mindesten
eine Ohnmacht bringen würde , verursacht ihm Freude . Er
geht durch die Stuben , in denen die Leute ganz oder halb
bekleidet auf ihren Betten liegen .

„ Na , das freut mich , daß sie dem Johann mal gehörig
das Fell verhauen haben , der Bengel nimmt immer den
Mund voll , dieses Mal scheint er aber an die richtige
Adresse gerommen zu sein , der sicht ja im Gesicht aus , wie
ein chinesischer Tuschkasten , das freut mich aber herzlich .

"

Ein schreckliches Stöhnen dringt aus der Brust des
Schläfers — ihn rührt es nicht . „ Scheinen sich ja
Alle gut amüsirt zu haben "

, denkt er , „ ne , das gehört sich
auch so .

"

Da öffnet sich die Thür und herein schwankt eine
Gestalt : „ Na , Peters "

, meint der Feldwebel , „ Du scheinst
Dir die Nase ja auch gehörig begossen zu haben , woher
kommst Du denn noch ? "

Vertraulich legt der Gefragte
seinen Arm um den Hals des Vorgesetzten : „ Wo ich her
komme ? Das möchtest Du wohl gerne wissen — nein ,
nein Junge , das sage ich Dir aber nicht — blau bin ich
wohl , aber so blau wie Du denkst , noch lauge nicht .

"

Lächelnd läßt der Feldwebel sich die Umarmung gefallen
und geleitet den Taumelnden dann zu seinem Bctte . Als
er fortgehen will , hält der Trunkene ihn zurück : „ Weißt
Du Feldwebel — Du bist ja ein feiner Kerl , das kann
ich nicht anders sagen , aber das will ich Dir man sagen ,
so

' n Kerl , wie unser Kaiser bist Du noch lange nicht —
daran kannst Du gar nicht tippen , jawohl , gar nicht
tippen — sieh mal , was unser Kaiser ist , unser Kaiser —

„ Na , was denn ? " fragt der Feldwebel und macht sich frei .

„ Sieh ' mal , unser Kaiser — der , der soll leben .
"

Und eine Sekunde später schnarcht er mit den andern
um die Wette .

Jedem Rausch folgt ein Erwachen ; selten ist es so
schrecklich, wie nach Kaisers Geburtstag ! Da kann selbst
der glühendste Patriot sich manchmal nicht darauf besinnen ,
was denn gestern eigentlich los war .

und drei zage hinterher — die ersteren freiwillig , die
'^ t - ren gezwungen , weil in sie nichts mehr hineingeht .
Das will viel sagen , ein Soldateu - Mageit kann verschiedenes
vertragen ; ich habe einen Soldaten gekannt , der außer
seinem Mittagessen , bestehend aus Fleisch und entsetzlichen
Quantitäten von Kartoffeln , jeden Tag drei Kommißbrode
vertilgte . Der Mann lebt noch ! Sobald der Soldat mit
dem Essen fertig ist , fängt er an zu trinken .

Die Deutschen haben ja den Ruf , daß sie das , was sie
thnn , auch gründlich thun . Der Soldat bemüht sich an
Kaisers Geburtstag sich dieses guten Rufes würdig zu er «
weilen . Meistens gelingt eS ihm . Und wie überall , so
gehen ihm auch in dieser Hinsicht feine Vorgesetzten mit
fliitent Beispiel voran . Sobald es schummrig wird , holt der
Soldat feine Braut , ober richtiger gesagt , eine seiner Bräute
« b . ^ m Vergleich mit einem Soldaten ist Onkel Bräsig ,der in seiner Glanzperiode bekanntlich drei Bräute auf ein¬
mal hatte , ein neugeborener Waisenknabe . Erst , wenn er
ote Anna am Arme hat , fühlt er sich „ mollig "

.
Bis zum Beginn der Vorstellung ist immer noch eine

xßtile hm , die der Soldat durch eine Bierreise nun eilig
äusfüllt . Er hat ja Geld , Geld im Ueberfluß — eine
Mark extra hat es gegeben und Abends giebt es Freibier— er kann das Geld ja gar nicht ansgeben und wenn es
wider Erwarten doch alle wird , na , dann hat die Anna auch
noch ein Portemonnaie , das meistens größer ist , als das
seiuige , selbst dann , wenn er den schönen Namen Ludewig hat .

Um sieben Uhr beginnt der große Saal sich zu füllen ,
um acht Uhr sollen die Vorstellungen beginnen . Aber es
wird meistens ein halb neun Uhr , ehe die Offiziere erscheinen
und ehe die nicht da sind , geht cs nicht los . Unter all¬
gemeiner Spannung hebt sich der Vorhang ; zuerst der
Prolog dann ein militärisches Theaterstück und dann die
Specialitäten . So Mancher , der da anftritt , ist Künstler
von Beruf , er berauscht sich an dem Applaus , der ihm
reichllch gespendet wird , er kargt nicht mit dem Zugeben und
eS ist schon vorgekommen , daß der die Regie

‘
führende

Zmzier auf die Bühne stürzen und den Künstler mit
Gewalt hinter die Konlisseu ziehen mußte , nur , damit auch
noch die Anderen zu Wort kamen . Endlich fällt der

Morgens

Vekauutmachung .
Auf Grund des Gesetzes von , 6 . August 1896 , betreffend die

Abänderung der Gewerbeorduuug ( R . G . Bl . S . 685 ) ordne ich
hiermit an , was folgt :

1 . Die Bestimmungen der Gewerbeordnung No . 33 , Absatz 1,2 ,3 unter a , u . 4 finden auf alle nicht bereits unter Absatz 5
fallenden Vereine , einschließlich der schon bestehenden selbst
dann Anwendung , wenn der Betrieb aus den Kreis der
Mitglieder beschränkt ist .

2 . Ausgenommen hiervon sind die militärischen Casinos und
Kantinen , deren Betrieb auf den Kreis der Mitglieder be¬
schrankt ist .

mr . „ Dienstag , den 20 . Januar 1897r
Abends 6 Uhr : Glockengeläute .

m " 7
Vormittags 9 *,'»

. 9
„ 10
. 9
.. 9
. 97i
„ lOVi
„ 10

9
Nachmittags 2
Abends 7

. 8

Mittwoch , de, » 27 . Januar 1897 :
67a Uhr : Choral von der Plattsorm der Evangelischen

Hanptkirche .
Glockengelänte .
Gottesdienst in der Evangelischen Hauptkirche .

.. .. Katholischen Kirche .
Altkatholischcr Gottesdienst .
Gottesdienst in der Synagoge .

„ „ „ Altisräetit . Gemeinde .
Festaktus des Gelehrten Gymnasiums .

„ „ Real - Gymnasiums .
,, der Ober - Nealschnle .

Bekanntmachung .
. DehnsS Zurückstellung vom Militärdienste haben sich diejenigen
lungen Leute , welche imBeptze des Berechtigniigsscheinsznm einjährig -
freiwilligen Dienst sind und in diesem Jahre das 20 . Lebensjahr
vollenden , d . h . im Jahre 1877 geboren sind , bei der Ersatz -
Commission Hierselbst , Friedrichstraße 31 , Zimmer No . 2 , zu melden .

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom 8 . Januar bis
15 . Februar d . I . zu erfolgen und ist dabei der Berechtigungsschein
zum einjährig - freiwilligen Dienst vorzulegen .

Bersäumniß dieser Meldung hat gemäß § 26 ad 7 der Wehr -
Ordnung eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen die Melde - und
Control - Vorschriften zur Folge . *

Wiesbaden , den 2 . Januar 1897 .
Der Civil -Vorsitzende der Ersatz -Commission Wiesbaden ( Stadt ) .

K . Prinz tn Nativor .

~ „ Höheren Töchterschule .
Festesten tut Kurhause .
Fest - Vorstellung im Königlichen Theater .
Festball im Kurhause . ( Die Karten zum

Festeffen berechtigen auch zur Theilitahme
_ , r . am Festball . )

irCrr ' ,,0llil !*! n zum Emzeichnen der Theilnehmer andern
Festmahle liegen bei dem Restaurateur,Herrn Ruthe , im Kurhause ,bet der Kaffe de » Knrhaujes , bei Herrn Hoflieierant Acker , Große
Butgsttaße , in dem Wiesbadener Clublokal ( Metropole ) , auf dem
Nachhause bet dem Botenmeister , im Casino , Friedrichstraße , und

^ ^ nreau der König ! . Polizei -Direction , Zimmer No . 17 ,bis einschließlich den 25 . d . M . offen .
Denicnigen Herren , für welche Plätze bei dem Festeffen belegt

werden , wird besondere Mittheilniig darüber zngehen . Weitere
Platze toeltien Seitens des Komitees nicht belegt werden und wird
den Festtheiliiehinern ergebenst anheint gestellt , für das Belegen der
Platze von Mittags 12 Uhr ab selbst Sorge zu tragen . F197

Im Auftrage des Komitees :
_ ________________

K . Prinz v . Ralibor , Polizei -Präsident .

3 . Die vorstehenden Bestimmt !,,gen treten mit dem 1 . April 1897
tn Kraft .

Berlin , den 27 . Dezember 1896 .
Der Minister des Innern , gez . von der Recke .

Vorstehende Bekanntmachmig wird hierdurch mit dem Bemerken
jur Keuntniß gebracht , daß seitens der in Betracht kommenden
Bereit « die Erlaubiiiß zum Weiterbetriebe von Gaftwirthschast ,
^ chankwirthschaft oder des Kleinhandels mit Branntwein oder
SptrUns hier ob . beim hi es. Stadtausschufse rechtzeitig nachznsuchen ist .

Lie Erlaubnttz kamt nur an physische Personen ertbeilt werden ,e8 ift daher Sache der Vereine , die Persönlichkeit zu bezeichnen , für
welche die Erlaubnis aiisgesertigt werden soll . *

Wiesbaden , den 15 . Januar 1897 .
Königliche Polizei -Direction . K . Prinz v . Rat ! vor .

W Amtliche Anzeige » A
Fest - Programm

zur Feier des Geburtstags Seiner Majestät des Kaisers
und Königs

am Mittwoch , de » 27 . Januar 1897 .

Bekanntmachung .
Das Militär - Ersatzgeschäst für 1897 betreffend .

_ _ Kitter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung vom
- «

ovember 1888 werden alle denualcn sich hier aushalteuden
männlichen Personen , welche

a ) in der Zeit von , 1 . Januar bi « 31 . Dezember 1877 ein -
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches sind ,d ) dieses Alter bereits überschritten , aber sich noch nicht vor
enter Nekrutiruugsbehörde gestellt , und

v) sich zwar gestellt , über ihre Militärverhältniffe aber noch
keine endgültige Eiitscheidnng crbnltc » haben ,

2lc ’? u,rtl) anfgesordett , sich in der Zeit vom 15 . Januar bis
1 . Februar 1897 zu » , Zwecke ihrerAusnahme in die Rckrutiruugs -
Stammrolle tm Rathhanse , Zimmer No . 5 , anzniiielden .

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigeit haben bei ihrer An¬
meldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär¬
pflichtigen ihre Loosnngsschcine vorzulegen . Die erforderlichen
Geburtsscheine werden von den Führern der Civilstaudsregister der
betreffenden Gebuitsorte kostenfrei ausgestellt . Die hier Geborenen
Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für

'
ihre An -

melduttg nicht .
Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder

bomicilberedjtiflt , ober ohne anderweiteu dauernden Aufenthaltsort
zeitig abwesend sind ( auf der Reife begriffene HandlnugSgehiilsen ,
aus See befindliche Seeleute ec. ) , haben die Eltern , Vormünder ,
Lehr - , Brod - oder Fabrikherren derselben die Verpflichtung , sie zur
Stammrolle anzumelden .

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und WirthschastS - Bcamte ,
Haudluugsdiener , Handwerksgesellen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter ec ,
welche hier in Diensten stehen , und die Schüler und Zöglinge der
hiesigen Lehranstalten sind hier gestellnugspflichlig und haben sich
hier zur Stammrolle anzumelden .

Militärpflichtige , welche im Besitze des Berechtigungsscheines
zum einjährig - freiwilligen Dienst oder des Besähiguiigsscheiues zum
Seesteuermann sind , haben beim Eintritt in das militärpflichtige
Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem Civil -
vorsltzeiiden der Ersatz - Commission , Herrn Polizei - Präsidenten
Prinzen v . Ratibor hier , zu beantragen und sind alsdann von
der Anmeldung zur RekrutirungS - Stauimrolle entbunden .

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in der oben
angegebenen Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mk . oder mit Haft
bis zu 3 Tagen geahndet .

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre Fainilien - Ver -
haltnisse re . Befreiung oder Zurückstellung vom Militärdienst be¬
anspruchen , haben die desfallsigen Anträge bis zum 15 . Febr . I . I .
bei dem Magistrat dahier schriftlich eiuzüreichen und zu begründen .

Nicht rechtzeitig eingcrcichte Gesuche werden nicht berücksichtigt .
Wiesbaden , den 8 . Januar 1897 . *

Der Magistrat . In Vertr . : Heß .

Holz - Versteigerungen der
Oberförsterei Chausfeehaus .

r Mittwoch , den 3 . Febr . e . ,
im Distiict 33 Haidekopf ,

das Brennholz , Buchen :
300 Rintr . Scheite , 50 Rnttr . Knüppel , 50 Hdt . Nellen . Zusammen¬
kunft am Oberförstergehöst .

2 Montag , den8 . Febrnare . ,
in der Restanration Tannnsblick das Nutz¬
holz , Eichen : 28 Stämme , 4 — 14 Mir . lang , 19 - 49 Cmtr .

stark — meistens schönes Wagnerholz — ans Rumpelskeller , Nothe -
krenzkopf und Winterbnch . Buchen : 64 Stämme , 3 — 15 Mir l .,
30 - 68 Emir , st . , ICO Rrntr . Felgenholz aus Rothekreuzkops ,
Hirschsuhle , Haidekops n . Winterbuch . Weitztannen : 96 Stämme ,
11 — 23 Mtr . L , 13 — 25 Cmtr . stark , iu Katzenlohe . Rothtanuen :
600 Stämme , 9 — 22 Mtr . lang , 13 - 35 Cmtr . stark , 28 Rmlr .
Nutzknüppcl , 1 .8 Mtr . I . , 170,125 , 70 u . 15 Stangen 1 . bis 4 . Cl . ,
aus Tannenstück und Großesuder .

s - Mittwoch , den 10 . Febr . e . ,
im Köhlerhaag u . Unkenbornshaag das Brennholz , Eichen :
12 Hdt . Wellen , Buchen : 30 Rmlr . Scheite , 400 Rnttr . Stamm -
kuüppel , 80 Hdt . Wellen , Birke » : 40 Hdt . Plänterwelleu . Zusammen¬
kunft am Köhlerhäuschen . Die Versteigerungen beginne » an jedem

Tage Morgens 10 Uhr . Kaufliebhaberwollen
das Nutzholz jvorher unter Führung der Förster Knittel in
Georgenbonr ( Rumpelskeller und Rothekreuzkvpf ) und Stoll zu
Seitzenhahn besichtige » . x - zgi

Freiwillige Feuerwehr .

. Montag , den 25 . Januar er . , Abends
87a Uhr : General - Betsamminug der Manu -
schäften der Feuert,ähne - Abtheilung No . 2
„ Zum Blücher " , Blücherstraße 6 .

ttÜSf Tagesordnung : Bericht über das abgelaufene
Jahr ; Nechnnngsablage ; Wahl der Rechnungsprüfer ;

S Chargenwahl ; Sonstiges .
3 Zahlreiches und pünktliches Eifcheinen erwartet

Wiesbaden , den 20 . Januar 1897 . *
Der Brand - Direetor . Scheurer ,

Bekanntmachung .

Dieustag , den 26 . Januar c . , Vormittags
r > Uhr aufangend , wird im Rathhaus - Wahl¬
saale , Marktstraste 7 dahier , die Versteigerung der
dem städt . Leihhanse bis zum 15 . Dezember 1896

einschließlich verfallenen Pfänder , bestehend in Brillanten ,
Gold . Silber , Kleidungsstücken , Leinen , Betten rc ., fortgesetzt .

Wiesbaden , den 23 . Januar 1897 . F197
Die Leihhaus - Deputation .

Stadtbauamt . Abth . für Caualisattonsweseu
'

Versteigerung .
Mehrere bei der Regulirnng des Salzbaches gefällte und

zerkleinerte Weidenbännie fallen Mittwoch , den 27 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr , an Ort und Stelle mciftbietenb versteigert
werden .

Sammelpunkt der Steigliebhaber an der Salzbachbrücke bei der
Kalle ' schen Fabrik in Biebrich . *

Wiesbaden , den 23 . Januar 1897 .
Der Oberii -genieur . Freusch ,

Holz - Versteigerung .

Dienstag , den 26 . d . M . , Vormittags 11 Uhr
ansangend , kommen in dem Großherzoglicheu Parke zur Platte ,
Distriet Forellenweiher II a :

615 Rmtr . Buchen - Scheiiholz ,
149 „ „ Knüppelholz und

5790 Stück Bnchen - Wellen

zur öffentlichen Versteigerung .
Anfang am sog . Naurodcr Thore bei Holzstoß No . 318 .

Ans Verlangen Creditgewährung bis zum 1 . November d . I .
Biebrich , den 18 . Januar 1897 . F 221

Grostherzoglich Luxemburgische
_ __ Finanzkammer .

_________

Jagd - Verpachtung .

Samstag , den 6 . Februar 1897 , Nach¬
mittags 1 Uhr , soll die Wald - und Feldjagd der
Gemarkung Schlostboru in 2 Bezirken ,

I . Bezirk ( Eichkopf ) 400 Morgen Wald und
100 Morgen Wiesen ,

n . , 1250 Morgen Wald und 1200 Morgen
Feld und Wiesen ,

in dem Gemeinde - Zimmer dasselbst auf die Dauer vor
6 Jahre » , vom 10 . Sept . 1897 an , öffentlich verpachtet
werden . p 42

Schlostboru , den 15 . Januar 1897 .
Der Bürgermeister .

Marx .

Zur geil . Beachtung !
Aut mehrseitigen Wunsch halte ich Anfangs Februar noch

einen meiner so schnell beliebt gewordenen akademisch - thcorctischcu
und praktische « Zuschneide -Kurse , woran noch einige Damen
thcfinehiucn fönneii . Anmeldungen täglich von 10 — 12 Uhr . 928

Achtungsvoll !
'
!

Frau Hel . Schlemmer , akad . gcpr . Damen -Schncidcriu ,
Heteueustraße 2 .

N8 . Zur gefl . Kcnntiiißnahme , daß ich außer obigen vor
Nugust keinen Kursus mehr abhalteu werde . D4 O .
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lino di Roma , ff. ital . Rotliwein

Krieger- und ^ liMrein
.

10 Pf . vergütetHK

05
870über

HS

13947feinste Dessins .

Bettvorlagen

13428zucker .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6

in origineller Ausstattung

liefert die

L Schellenberg— Hof - Buchdruckerei

Langgasse 27 .

■Ceriisprecb - Anschluss Sr . 408 .
15971

Vino di Roma , ff. ital . Rotliwein 185

Billets zu 3 und 2 Mk . sind in den Musikalien¬

handlungen der Herren Wolff (Wilhelmstrasse ) ,
$ F . Schellenberg (Gr . Burgstrasse ) , J . Schellenberg

(Kirchgasse ) , sowie Abends an der Kasse zu haben . 867

Dienstag , den 26 . Januar 1897 , Abends 7 Uhr , im
Saale der Loge „ Plato “

, Friedrichstrasse 27 :

F . A . Müller ,
Adelhaidstr . 28 .

Jacob Huber ,
Bleichstr . 15 .

F . Frankenfeld ,
Hartingstr . 10 .

k . Für die leere

W . Klees , Moritzstr . 37 ,
W . Klingelhöfer , Oranien -

strasse 50 ,
F . Klitz , Rheinstr . 79 ,
Fr . Laupns , A . Wirth

Wacht ’
. , Rheinstrasse ,

C . W . Leber , Bahnhofstr . 8 ,
Chr . Ritzel Wwe . , Burg¬

strasse 12 ,
A . Schirg , Schillerplatz 2 ,
G . Stamm , Delaspeestr . 5 ,
A . H eber , K aiser Friedrich -

Ring 2 ,
J . W . Weber , Moritztr . 18 ,

Duäker - Oats ,

Hafer - Flocken ,

Grünekern - Flocken ,

Mais - Flocken ,

Maizena u . Mondamin ,

Platt - Hafer , los per Pfd . 30 Pf . ,

cmpfiehlt in frischer Sendung 776

dir . Keiper , Webergasse 34 .

Special - Abtlicilung {

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Berühmte Mischungen Mk . 3 . 80 und

Mk . 3 . 50 per Pfund . Probepackete GO

und 80 Pf .

Zu haben bei A . Sc ! lirg ( Inh . Carl Mertz )

Schillerplatz 3 .

C . Acker , Gr . Burgstr . 16 ,
F . Alcxi , Michelsberg 9 ,
Frz . Blank , Bahnhofstr . 12 ,
Ed . Böhm , Adolphstr . 7 ,
C . Brodt , Albrechtstr . 16 ,
G . Bficher Wach f . ,W ilhelm -

strasse 18 ,
H . Eifert , Marktstr . 19a ,
Aug . Engel , Taunusstr 12 ,
L . Fischer , Sedanstr . 1 ,
Fr . Groll , Gocthestrasse 1 ,
Jean llaub , Mühlgasse 13 ,
J . C . Keiper , Kirchg . 52 ,
Ph . Kissel , Röderstr . 27 ,

„
Graf Leo Tolstoi “

im Wahlsaale des neuen Rathhauses am 26 . Jan . er .
Abends 6 Uhr . Eintrittskarten ä 1 Hk .

Mr ! Mr ! Mr !
Prima Pfälzer ( keine bayrische ) Landbutter per Pfund

90 Pf ., prima Sützrahm - Tafelvutter per Pfund 112 Pf . in der
Cousnm - Hallc von

Maurer & Spitz , Eike der Jahn - u . Karlstraste .

Für Wiederverkäufer hohen Rabatt .

Rollmöpse bei 25 St . 4 Pf . ,
Sardinen Fatz 1 . 60 , Bismarckhäringe , Rohctzvücke . , - ge
3 , 4 und 6 Pf . 865

1 . Sehaab . Grabenstr . 3 u . Röderstr . 19 *
Marmelade Iv - Psd . -Eimer Mk . 2 . 35 und Mk . 2 . 50 .

und Mer :
Nostle ’s Kindormehl
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderscifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

W . Flies ,
Herrngartenstr . 7 .

Frau Schwind ! ,
Gustav - Adolfstr . 2 .

H . Pfaff ,
Dotzheimerstr . 22 .

Flasche werden A

J & V Slltll Wiesbaden ," « Vl ) 1 . • Friedrichstrasse 8 u . IO .

Zimmer -Teppiche Mk . 6 . — per Stück .

Niemand versäume einen Prodecentner a Mk . 1 . — zu bestellen

Kohlen
für Haus - und Kücheubraud , 50 % Stücke , offerire per 20 Ctr .
franco Haus über die Stadtwaage zu

Mk . 19 . 50

Für

Mb :
Eisbeutel ,
Halsoisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
GuttaperchatafFt ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräuchcr -

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

D. Kamniermusik - Aufführnng
( Schubert - Feier )

der Herren : F . Nowak , L . Troll , R . Fischer und
0 . Brückner , unter gütiger Mitwirkung von Frau
H . Günter , Concert - Sängerin aus Frankfurt a . M . und
der Herren : Rudolf Niemann (Pianoforte ) , Kgl . Kammer¬
musiker K . Backhaus (Violoncello ) .

Programm :

1 . Trio für Clavier , Violine und Violoncello
in B - dur , op . 99 .

2 . Lieder , gesungen von Frau H . Günter .
3 . Grosses Quintett für 2 Violinen , Viola und

2 Violoncelli in C - dur , op . 163 .

„ 2 . 50 „ „

In meiner Fleischhalle werden fortwährend prima gemästete ,
rund und mager gefleischte , nicht zu junge und nicht zu
alte Ochse « , Kälber und Hämmel , weiche am Markte zu¬
erst vergriffen sind , ausgehauen . Die Preise für diese feinen
Fleisch - und Fettwaareu bleiben fernerhin stets so niedrig gestellt ,
daß ich meine wertste Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das
mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen werde .
Ilm Schweinefleisch gut ei uz n führen , kostet von nur jungen
Thiercu der Bauchlappcn 50 und die Bratensiücke 60 Pf . per Pfd .
Frische wohlschmeckende Wurst giebt es täglid ) und kostet
feine Leber - und Vltttw . 36 Pf . , Fleischw . , Preßkopf ,
extrafeine Lcberwurst u . s . w . 60 Pf . Ebenso erlaube
ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herr »
h . Henninger geführte Colonialwaareu - , Drogen -, Farben - u .
Cigarrenhandlung zu empfehlen , in welcher td ) ebenfalls , um auch
darin dauernde Kundschaft zu erwerben , die allerfeinstcn Artikel
nröglichst billig verkaufen lasse . Bestellungen für beide Geschäfte
nehme id ) gerne entgegen . Dieselben werden mit aller Sorgfalt
ausgcführt und auf Wunsch ins Haus geliefert . 13663

Hochachtungsvollst J . l ’lrich , Friedrichstraße 11 .

Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Sr . Majestät
- es Kaisers und Königs findet morgen Dienstag ,
26 . d . M . , Abends 9 Ühr , im Saale des Turner -

Heims , Hellmundftraste 25 , eine

AbendunteMtimg mit Trniz
statt . Die Herren Ehrenmitglieder , Mitglieder und Gönner
des Vereins werden hierzu ergebenst eingeladeu und wird
um zahlreiches Erscheinen höflichst gebeten . Orden und

Vereinsabzeichen sind anzulcgen . F358

Der Vorstand .
NB . Die Veranstaltung findet bei Bier statt .

in Biebrich : F . Nchneiderliölm ,

im Ausschank : in den meisten besseren Restaurants .

Engros - Lager beim Vertreter :

Carl Langsdorf ,

Herrngartcnstrasse 13 .

so lange Porrath . 76

Aug . Külpp , Hellmundstraße 33 .

Scheitel ,
Stirnfrisuren , Perücken

und Halbperücken etc .
werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 14459

J . Zamponi Wwe . ,
3 . Clolilgasse 3 , vis - ä - vis der Häfhergasse .

Verein Frauenbilöuiigs - Reform.

Vortrag1
der

Baronesse Ottilie von Bistram

Aechter doppelter Sleinhaeger
von

ff . ital . Rothwein , 85 Pf . p . Fl .

incl . Glas

( Bordeauxwein ersetzend )

empfiehlt 14226

J . M . toll Mit
Kleine Burgstrasse 1 .

Ferner zu haben bei :

Einladungen

Ball - Karten

Konzert - Karten

Programme

Lieder - Texte

Theater - Zettel

Plakate — Loose

Witzblätter

Band - Aufdrucke

Souchong - Thee
’

s
y

neuester Ernte 5
"

in ganz vorzüglicher Qualität per
’/♦ Pfd . zu 50 , er -

60 , 75 , 100 . 125 Pf . , Theespitzen per Pfd . b

Mk . 1 . 60 und 2 .— empfiehlt 462 s*

Drogerie O » Brodt9 9

16 . Albrechtstrasse 16 .

NMkIim :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 . — ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Wundschwämme .

Feinste Süßrahmbutter
täglich frisch per Pfund Mk . 1 . 20 .

Frische Landbutter zum billigsten Tagespreis .
♦ frische , per Stück 4 , 6 und 7 Pf .

ÖICL ♦ „ große Italiener v Pf . 866

Kaalgüsse 2 . Fuchs , We Weberg .

16 Pf . Maronen ( gesund u . ausgesucht ) 16 Pf . ,
Feigen 25 Pf ., Dattel » 30 Pf ., Orangen 6 , 8 und 10 Pf . 869

J . Sehaab . Grabenstr . z u . Röderstr . 19
Slmerik . Ringäpfel per Pfd . 35 und 40 Pf .

Vino di taa,1

' TOWItiWrWIffii <

Wir empfehlen unser

grosses Teppicldager .

Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,
Aufruf !

Sämmtliche hiesigen S -blosser und Berufsgenoffen werden zu
der am Dienstag , den 26 . Januar , Abends 8 " s Uhr , im
Lokale des Thüringer Hofes , Ecke der Schwalbacher - und
Dotzheimerstraste , stattfindcnoeu

© tfftiiilidjcn KtzWl - UkchimilW
eingeladeu .

Tagesordnung : Stellungnahme zur Gründung eines
Vergnügungs -Vereins .

Der Einbernfer .

Häkelarbeiten Frmttspitze ^
8 '

H . W . Schlichte
, Steinhagen ,

gegründet IT 77 *

Aelteste , grösste und bis 1873 einzige
in Steinhagen existirende Brennerei ,

ä Hrng Mk . 8 . 50 käuflich bei Herren :

Gesetzlich geschützt

12, 14 , 16. Taunusstr . 12, 14, 16.
14735

Stemler ’
s

Friedrichsdorfer
Zwieback .

Niederlage :

für Wiesbaden u . Umgebung :
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das Fabriklager echter Silberwaaren
von

Albert J . Heidecker
Bärenstrasse 3 , 1 . Etage .

Einzelverkauf zu Engrospreisen .

• ' este Cassapreise !

Seegrasmatratze » 10 Mk ., Strohmatratzen 5 Mk ., loivie alle

Polster - u . Tapczirerarbeiten prompt und billigst .
I » li . Vogt . 23 . Moritzstraße 23 .

xxxxxxxxxxxxxxxx

feine lühuMk Gkistk« ;
bietet sich einer oder zwei gebildeten Damen durch
Uevernahmc einer Filiale meines Ateliers

Für Damen
.

w
für

X CcsiWilßkgr M Skstltzlsmsslige
X am hiesigen Platze . Die Erlernung ist leicht . Das

Verfahren , sowie der Slpparat ist patcutirt und auf

X hygienischen Ausstellungen mit den höchsten Aus -
zeichnungen prämiirt . Ohne jede Concnrrenz und

X einzig in seiner Art . Damen , welche gewillt sind die
hiesige Filiale zu übernehmen , werden gebeten , ihre

X Adresse an das Atelier „ Heia “ für Gcstchtöpstcgc
MMb Gesichtsmassage , Frankfurt a . M . , Hoch -

X straße 60 , dis längstens Sonntag , den 31 . Januar ,
zu senden . Erforderliches Capital Mk . 2 —3000 .

A ( Fcpt . 151/1 ) F102A

AAAAAAAAAAAAAAAA

werden unter Garantie billigst angefertigt
Otlvlvvv Karlstraße 8 , Frontsp .

Ureife für Uaturalreu nud audere Lebeus -

bedürfnih
'
e | « Miesbadeu

vom 17 . bis 23 . Januar 1897 .

3 60 3 20
1

50II .

50

26 - 25 -

24 - 123 —
2100

'
21 —

501 geräuchert

1
1

20
50

20
10

H -
5 30
6 —

Nicdr .
Preis .

68 -
60

'— ।
64 -
58 —

- 96
180

Wiesbaden , den 23 . Januar 1897 .
Das Accise -Arnt : Zehrung

7i -
16 ! -

2 30
225

13 -
5,80
760

IV . Mrod « . Mehl .
Schwarzbrod :

Laugbrod p . 0,s K .

Nuu ^brod
"

0,5 K .
„ „ L .

1 32
li40
130
120
1 ~
160
140
1 ;84
180
120

- 80

31 50 30
28 - 27

Höchst.
Preis .
”
4 4

Weißbrod :
a . 1 Wasserwerk . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizeumehl :
9io . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
„ II . „ 100 „

Noggeumehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I - „ 100 „
v . Kkcis .h .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Banchfleisch . „ „

Kuh - o . Rindfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . „ „
Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . . „ „
Specks,geranch.) „ „
Schweineschmalz „
Nierensett . . . „ „
Schwartemnagen :

frisch . . . . „ „
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Flcischwnrst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .

Ricdr .
Preis .

Ein Hahn . .
Ein Huhn . .
Ein Feldhuhn
Ein Hase . .
Aal ......
Hecht . . . .
Backfische . .

F . Schweine p . „
„ Hammel „ „

Kälber . . . . „ „
III . Diclualieu .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Sandkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Ebkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gnrken . . . „
Gr . Bohnen „ K .
Neue Erbsen „ „

„ „ p . 0,5 L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . ,. „

„ P . 50Ä .
Nothkraut . . p . „
Gelbe Rüben . „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Kohlrabi . . . „ „
Himbeeren . . „ „
Preißelbeereu „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel „ „
Birnen
Kastanie » . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente
Eine Taube . . . .

I . Jirnchlmarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Hen . . . „ 100 „

II . Wiehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . P . 50 K .
II . „ „ 50 „

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50 „

Höchst.
Preis .

1 :60 .
1 -80

VtehhofKericht
für die Woche vom 17 . bis 23 . Januar 1897 .

Vieh -

gattnng

Es waren
anf -

getrieben
Stück

Onal . Preise

per

von — bis

M .!Pf . ! M . !Pf .

Anmerkung .

Ochsen .

Kü §e . .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

Wies

57

104

720
351
137

50

bade « , dc

S

I .
II .

I .
IL

n 23 . s

tädtisc

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht

Januar 18

he Schlat

64
58
50
45

1
1

26

)7 ,
hth

96

20

aus

68
60
56
50

1
1
1

30

- Be

8
40
28

rw »ltung .

Specialität : Lieferung aller Tafelgeräthe
von echtem Silber für Ausstattungen ;

ferner von kleineren , sehr schönen und nütz¬

lichen Hochzeits - und Gelegenheits -

Geschenken in eleganten Etuis .

Juwelen und Goldwaaren sehr billig

Südweine , \

garantirt reine , selbst importirte Ware : 1
Madeira ‘/i Fi . Mk . 2 .- , 2 .50 , 3 .- , 4 .— ,
Malaga ' / , Fl . Mk . 2 — , 2 .50 , 3 .- ,
Marsala ’/i Fl . Mk . 2 .— , 3 .— ,
Portwein ' / > Fl . Mk . 2 .50 , 3 .— , 4 .— , 5 .— ,
Sherry *h FL Mk . 2 .50 , 3 .— . 4 .— ,
Verinoutb di Turino ’/i Fl . Mk . 2 .— , 3 .— ,

Malvasir , MavrodaphnA , Museat Lnnel ,
Mcseato , Cape Sherry , Pearl Constantia , j

Dry Constantia , F . C . Pontac , 4
Italienische Weine der Wein - Import - ■

, Gesellschaft , 14958
» Französische n , Deutsche Rothwchie JBM

| j | K von Mk . 1.— bis 6 .— ,
Rhein - und Mosel » eine

empfiehlt

Theater Concerte eie .

» Geburts - Anzeigen
I Verlobungs - Anzeigen
8 Heiraths - Anzeigen
[ Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L ScbelleRberg
’
sche Hol-Buchdruckerti

Comptoir : Langgasse »7, Erdgeschoss .

Für

Echte Silber - Waaren
ist die billigste Bezugsquelle

13426befindet sich bei

Zu Eugros » Preisen
23 Pf . an ,

Gemischte Marmelade
13129per Pfd . 35 l * r .

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Man verlange H UI ? die ärztlich empfohlene u . v .

Marke

Jwportfbmpagnie

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schürr & Co ., Wien ,

85 Pf . die flasche .

25
20
12
40
48
15

5
5

8 tt . 5
bei

Neue amerik . Ringäpfel
per Pfund 40 , 50 u . 60 Pf .

garantirt rein ,
in Glaser gefüllt , sowie lose ausgewogen , per Pfund 80 Pf .
empfiehlt 948

Drogerie Fr . Rompel ,
Reugafse , Ecke Manergafsc .

Kieler Sprotten ,

täglich frisch , ä Pfund Mk . 1 .— empfiehlt 955

J . M . Roth Naclif . ,
1 . Kl . Burgstrasse 1 .

Maschinenöl
en gros — en detail

Heinrich Horn ,
Kirchgasse 6 .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
bester Qualität .

3 ) Kunstgewerbliche Arbeiten ( Schnitzen , Kranbmalerri ,
Lederschnitt u . s. w .) können wieder einige neue Anmeldungen
gemacht werden . Honorar per Kur » Mir . 4 . — . Den
Abendkursen in Geometrie und Freie Perspektive können
neue Theiluchmerinnen nicht mehr beitreten . Pielor ' schr
Fraueuschule , Saunusstraße 13 , älteste und größte
Frauen - Fachschule Pasta « » . 671

Brand - Malerei .
Motto : Nur Kunst schafft Kunst .

Zur Erlernung dieser schönen Kunst im Hause gehört die
richtige Handhabung des Brennstists , gleich dem Pinsel des Malers
oder der Bleifeder des Zeichners . Ferner freie künstlerische Vor -
»eichnungen . Unterricht tut künstlerischen , rauchfreien Brandmalen ,
sowie im Zeichnen ertheilt

_ _ __
Atelier Bacmeister , Oranirnstratze 2 .

WF
* Großes Lager von Artikeln in Holz und Leder .

Große Bohnen
Feinstes Salatöl
Feinstes Schweineschmalz
Größte Blechschachtel Wichs

Reichs - Gesundheitsamt als sehr gut beurtheilte
F42

Büdesheim ( Rhehgau ) Berlin
Preise : ’/i Fl . v . Mk . 1 .80 bis 4 .— .

' / - , » » 1 -10 „ 2 .20 .
Hauptniederlage in Wiesbaden :

A . ffchirg Xachf . ( Inh . : C . Mertz ) ,
Niederlagen :

Drogerie E . Hoehns .
A . Cratz .

25
20
12
40
48
15

Citrönen 5
Orangen 5
Reue Häringe 3 u . 5

Carl « iss , 30 . Gravenstraße 30 ,
vis - ä -vis der warmen Quells .

Gemischtes Obst per Pfund 30 , 40 und 60 Pf .,
Türk . Pflaumen per Pfund 20 , 25 , 30 und 40 Pf .,

Cathar . Pflaumen , Pflaumen ohne Steine , Apfelschnitzen per Pfd .
80 u . 40 Pf ., Aprikosen , Birnen , Brünellen , Kirschen , Mirabellen ,
Pfirsiche und Hagebutten in bekannter Güto zu billigsten

Preisen empfiehlt 818

Saalgasse 2 . D . Fuchs , Ecke Webergasse .

Frisch eingetroffen :

Thüringer Knackwürstchen zum Rohcssen .
Thüringer Shlze und Rothwnrst .
Thüringer Leber - und Znngenlvnrst .
Gothaer Cervelatwurst .
Braunschw . Cervelatwurst in Fettdarm

und Riudsdarm .
Thüringer Schinken , feinfein , roh und

gekocht . 914
Hamburger Rauchfleisch , roh .

F . Rapp , Goldgasse 2 «

23 Pf . Nudeln ( kein Bruch )
Zwrtschen ( neue )
Kaiser -Linsen

4 .

f Familien Nachrichten

6 .
7 .
8 .

Saint - Saens .
Bruch .
Liszt .

1 . Franz - Joseph - Marsch
2 . Ouvertüre zu „ Maurer und Schlosser ' . Ed . Strauss .

. Auber .
“ Kretzschmer .
. Joh . Strauss .

Herr Concertmoister Jrmer .
Danse macabre , Poeme symphonique .
Vorspiel zu „ Loreley

“
......

VI . ungarische Rhapsodie

1 . Ouvertüre zu „ Der Schatzgräber
“ . . .

2 . Estremadura , spanischer Tanz . . . . .
3 . Wonnetraum , Intermezzo
4 . Souvenir du Rigi , Idylle für Flöte und Horn

Die Herren A . Richter und Koennecke .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 25 . Januar ,
Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister '

Herrn Louis Lihtner .

8 . Einleitung zum IV . Akt aus „ Die Folkungor
'

1 . Gross - Wicn , Walzer .......

H . Stiehl .
Leybach .
Meyer - Hellmund .
Doppler .

Joh . Strauss .
Mozart .
Berlioz .

5 . Spiralen , Walzer .....
6 . Ouvertüre zu „Don Juan “

7 . Sylphentanz aus „ La damnation de Faust “

8 . Wiener Volksmusik , Potpourri Komzäk .

5 . Walther ’s Preislied aus „Die Meistersinger
von Nürnberg “ Wagner .

Paraphrase für Violine von Aug . Wilhelmj .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des . Kapellmeisteii

Herrn I . ouis Liistner .

Bon Verlobungen , Hcirathcn , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorsteheuder

Rubrik gewünscht wird .

An » den Mieobadeurr Tioilstandsregister « .
Geboren . 16 . Januar : dem Justallateurgehülsen Carl Fuhr c. T .,

Wilhelmine Georgine . 17 . Januar : dem Kassirer am Schlacht¬
haus Christian Weyershäuser e. S . ; dem Kunst - und Handels¬
gärtner Georg Weygandt e. T , Antonie Luise . 18 . Januar :
dem Schuhmacher Arnold Pcppinghege e. S ., Arnold Heinrich
Edmund ; dem Schreiuergehülsen Wilhelm Trapp e. T ., Elisabeth
Margarethe Luise Henriette ; dem Kurgartenaufseher Franz Müller
e . T „ Maria Mathilde Friederike Caroline . 19 . Januar : dem
Herreu - Schneider Georg Barbehcun e. S ., Karl Bernhard Georg .
22 . Januar : dem Mctallschleifer Heinrich Dieser e. T ., Catharine
Henriette Christiane .

Aufgeboten . Kaufmann Carl Friedrich Wilhelm Bergfeld zu Essen ,
vorher zu Elbing , mit Rosine Josesine Lipowski hier . Kauf¬
mann Gustav Herz hier mit Henriette Marx hier . Hausdiener
Johann Heinrich Friedrich Karl Gemmer hier mit Johanna
Christiane Babette Popp hier .

Berehelicht . 23 . Januar : Küfergehülfe Wilhelm Hemmes hiermit
Catharina Bender hier . ‘

Gestorben . 22 . Januar : Christine , geb . Rathgebcr , Ehefrau des
Steinhauers Heinrich Kitzinger , 31 I . 7 M . 5 T . ; Bertha , geb .
Eckstein , Ehesrau des Hauptmanns z . D . Theodor Ebray , 61 „y .
11 M . 7 T . ; Schriftsetzer Peter Hildebrand , 35 I . 5 M . 11 T .

An » den Civilstandsregister » der Nachbarorte .

Kirrstadt » Geboren . 1 . Januar : dem Fuhrmann Franz Fuchs

zu Sonnenberg e . T . , Mina Katharine Louise . 3 . Januar : dem

Obertelegraphen - Assisteuten Karl Balentin Stoepel e. S ., Karl

Valentin . 7 . Januar : dem Maschinenmeister Andreas Konrad
Weiland e . S ., Albert . 11 . Januar ; dem Landmaun Karl

Friedrich Kaiser e . T , Wilhelmine Christiane . 13 . Januar : dem
Maurer Philipp Kilian e . S ., Otto . 14 . Januar : dem Gärtner

Georg Philipp Karl Klaas e. T ., Amalie . 17 . Januar : dem
Stcinhauer Wilhelm Philipp Heinrich Georg Christian Frechen¬
häuser e . S . Aufgeboten Dtenstknecht Paul Bolz , wohnhaft

zu Oberleichtersbach , mit Katharine Kretz , wohnhaft zu ModloS .
Maurer Christian Ludwig Heinrich Adolf Hahn , wohnhaft zu
Heßloch , mit der Büglerin Christiane Wilhelmine Westenberger ,
wohnhaft hier . Berehelicht . Landman » Theodor Hermann
Wilhelm Braun mit Pauline Kaiser , ohne besonderes Gewerbe ,
Beide wohnhaft hier . Gestorben . 6 . Januar : Jakob Wilhelm
Mayer , 86 I . 7M . 7T . 8 . Januar : Frieda Christiane Karolme ,
T . des Tünchers Ludwig Wilhelm Heinrich Schlosser , 1 I . 5 M .
6 T . ; Heinrich Gustav , S . des Schreiners Johaun Menges ,
10 M . 25 T . 11 . Januar : König ! . Regierung ? - und Baurath
Ernst Moritz Kurt Reinike , 52 I . 22 T . 12 . Januar : Elisabeth -

Louise , T . des Maurers Philipp Stubeurauch , 2 I . 5 M . 29 T .
13 . Januar : Anna Wilhelmine , T . des Schriftsetzers Philipp
Karl Friedrich Müller , 27 T . 17 . Januar : Sohn des Stem -

hauers Wilhelm Philipp Heinrich Georg Christian Frcchen -

häuser ,
' / « St .
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